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Ein Kaiſerwort.
Der Trinkſpruch, den Kaiſer Wilhelm bei dem Feſt

mahle in Hamburg gehalten hat, findet begreiflicherweiſe
wegen ſeines ernſten Untertones in der geſamten deutſchen
Preſſe die gebührende Beachtung und wird ſicherlich im Aus
lande lebhaften Widerhall wecken. Sie entſpricht in allen
Punkten dem vom ganzen deutſchen Volk und insbeſondere
auch vom Kaiſer feſtgehaltenen Grundſatze jener Friedens
politik, die wir ſeit der Begründung des Deutſchen Reiches
in einer geſchichtlich einzig daſtehenden Größe bewahrt
haben. Mit Recht hat der Kaiſer darauf hingewieſen, daß
alle friedlichen Gewerbe, insbeſondere der Handel, nur
unter dem Schutze des Friedens ihrer Arbeit nachgehen
können. Gerade gegenüber den Herausforderungen von
franzöſiſcher und engliſcher Seite war es ſtaatsmänniſch
und weiſe, dieſen Gedanken gerade in Hamburg zu wieder
holen. Und die weiteren Ausführungen des Kaiſers be-
weiſen, daß man in Deutſchland dieſen Frieden nur dann
als auf die Dauer förderlich betrachtet, wenn er mit
Ehren gewahrt bleibt und nicht durch Preisgabe wichtiger
Lebensintereſſen der Nation erkauft wird. Mit beſonderer
Genugtuung iſt im ganzen Lande namentlich der Satz be
grüßt, daß das Auftreten des Handels in dem junggeeinten
deutſchen Vaterlande manchem in der Welt Unbequemlich-
keiten mache, daß aber der Wettbewerb auch im Leben der
Völker nur die Leiſtungen ſteigere, ſo gut wie bei dem
Endkampfe der Reiter vor dem Richterpfoſten. Mit der
Selbſtverſtändlichkeit, die aus der Stärke unſerer Wehrkraft
fließt, ſprach der Kaiſer alsdann von dem uns zuſtehen-
den Platze an der Sonne und betonte damit das unbeſtreit
bare Recht auf dieſen Platz, den keine Macht der Erde uns
ſtreitig machen darf. Der Kaiſer hat alsdann die Anſicht
ausgeſprochen, daß die deutſche Flotte auch fürderhin ver
ſtärkt werden müſſe und hat ſicherlich auch damit der Mehr
heit des Volkes aus dem Herzen geſprochen. Dies kommt
denn auch in der Geſamtheit der vaterländiſch geſinnten
Preſſe durchweg zum Ausdrucke und ſoweit dieſe zu der Rede
des Kaiſers einiges zu äußern hat, hält ſie ſich im Bewußt-
ſein des ſchweren Ernſtes der Lage maßvoll zurück. Anders
die demokratiſche Preſſe. Die „Voſſiſche Zeitung“ nörgelt
an den Worten des Kaiſers von der Notwendigkeit zur Ver
ſtärkung der Flotte:

„Jn jedem Fall haben da noch der Reichsſchatzſekretär, das
Marineamt, der Bundesrat und vor allem der Reichstag mit-
zuſprechen. Und ſchließlich liegen ganz beſtimmte Aeußerungen
ebenfalls des Kaiſers vor, die jener Deutung entgegenſtehen.
Indeſſen davon viel Weſens zu machen, iſt der Zeitpunkt viel-
leicht nicht günſtig. Genug, daß der Kaiſer ſich das aus dem
Engliſchen ſtammende Wort vom Willen zur Seegeltung an
ger und vom Fürſten Bülow die Wendung vom Platz an
er Sonne übernommen hat. Jn der Villa Edda zu Norderney

wird man dieſe ſinnige Huldigung dankbar empfinden.“
Wir ſind der unmaßgeblichen Meinung, daß dieſe ge-

ſchmackloſe Unterſtellung der „Voſſ. Ztg.“ weder in der Villa
Edda noch an anderer Stelle als beſonders ſinnige Huldi-
gung empfunden werden wird. Jn noch taktloſerer Weiſe
verſucht natürlich das „Berliner Tageblatt“ die Kaiſerrede
für ſeine Spekulation auszuſchlachten. Anknüpfend an das
Wort des Kaiſers, daß ſchon der Große Kurfürſt Handel
und Seefahrt als die beiden Säulen ſeines Staates be
zeichnet habe, ſchreibt es:

„Und der Kaiſer verzeichnet mit Freude die Fortſchritte der
Hanſaſtädte und zumal Hamburgs in den 28 Jahren ſeiner
Regierung. Die Handelsfreiheit und der Handelsaufſchwunintereſſieren den Kaiſer ganz beſonders. Um ſo mehr nß
man es beklagen, daß es auch ihm nicht völlig gelungen iſt, die
Hemmungen auszuſchalten, die dem deutſchen Handel von
agrariſcher Seite in den Weg gelegt wurden. So gewiß der
deutſche Handel unter Wilhelm II. Fortſchritte gemacht hat, ſo
gewiß wären dieſe Fortſchritte noch viel größer geweſen, wenn
es gelungen wäre, die auf den geſchloſſenen Agrarſtaat gerich-
teten Tendenzen entſchiedener abzuweiſen, als es bisher ſich
durchſetzen ließ.

Gerade jetzt tritt auch mit voller Deutlichkeit zutage, daß
nicht bloß der Handel, ſondern auch die deutſche Viehzucht durch
die agrariſchen Rückſichten geradezu lahmgelegt wird. Wir
brauchten keinen Augenblick um die Verſorgung der deutſchen
Märkte mit dem erforderlichen Schlachtvieh beſorgt zu ſein,
wenn die Grenzen für die freie Vieheinfuhr und die freie
Fleiſcheinfuhr geöffnet würden, und wenn durch die Beſeitigung
der Futtermittelzölle und der Einfuhrſcheine die deutſche Vieh
produktion verbilligt würde. Davon iſt heutzutage unter der
Herrſchaft des ſchwarzblauen Blocks leider nicht die Rede, aber
man darf wenigſtens aus den programmatiſchen Erklärungen
des Kaiſers in Hamburg den erfreulichen Schluß ziehen, daß
e mit ſeinem Herzen auf der Seite des freien Handels und

mit auch der von Zoll- und Grengfeſſeln befreiten Viehzucht
ſeht. Dieſer Atem iſt der Handel“, das iſt ein Wort des

ſers, das wir uns gefallen laſſen.
n Wie gewöhnlich ſind das ebenſoviele Entſtellungen als
Worte. „Von agrariſcher Seite“ iſt niemals eine Tendenz
t den geſchloffenen Agrarſtaat“ betrieben worden. Viel

weehr werden hier in ſehr unwürdiger Weiſe zwei Begriffe
urcheinander gemengt. Die Agrarier fordern wohl das „ge
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wirtſchaft und Jnduſtrie gewahrt bleibe. Und wenn das
„Berl. Tageblatt“ dem Kaiſer unterſtellt, daß er mit ſeinem
Lobe des Handels eine Wucherpolitik gemeint habe, die nach
den vom „Berl. Tageblatt“ empfohlenen Maßnahmen auf
den Ruin der deutſchen Bauern hinarbeite, ſo iſt das die
nichtsnutzigſte Deutelung an einem Kaiſerworte, die nur ge
macht werden kann. Jm übrigen ſollte ſich das „Berl. Tage
blatt“ von dem einzigen landwirtſchaftlichen Sach-
verſtändigen des Freiſinns, dem Abg. Fegter, über die Not
wendigkeit der Einfuhrſcheine belehren laſſen. Am
30. Juni 1909 erklärte der Genannte im Reichstage:

„Jch ſtehe auf dem Standpunkte, daß es nicht unbillig iſt,
wenn der Oſten die Forderung ſtellt, daß man ihm die Mög-
lichkeit gibt, ſeine Ueberproduktion an Roggen zu verwerten,
und dazu ſind die Einfuhrſcheine allerdings nötig.“
Freiſinn und Liberalismus aber wollen, worauf wir

ſchon neulich hingewieſen haben, dieſe Einrichtung be
ſeitigen, welche nicht bloß für die Landwirtſchaft, ſondern
auch für den Handel im Oſten Deutſchlands von vitaler Be
deutung iſt. Das iſt ein deutliches Zeichen dafür, wie dieſe
Parteien den Schutz der deutſchen Landwirtſchaft betreiben
würden, wenn ſie am Ruder wären.

Noch verwilderter iſt natürlich die Rückſichtsloſigkeit
und Dreiſtigkeit, mit der die ſozialdemokratiſche
Preſſe die Worte des Kaiſers in ihr Gegenteil zu verdrehen
trachtet. Während doch ſelbſt das „Berl. Tageblatt“ den
Hamburger Trinkſpruch eine Friedensrede des Kaiſers
nennen muß, bezeichnet der „Vorwärts“ ſie als den Ausdruck
des weltpolitiſchen Uebermutes der herrſchenden Klaſſen,
ſpricht von einer frivolen Art der Behandlung der Marokko
frage und ſchreibt:

„Wir können Wilhelm II. für ſeine Erklärungen nur dank
bar ſein, liefern ſie uns doch für unſeren Wahlkampf eine wert-
volle Unterſtützung. Wir wiſſen nun, daß das Flottenwettrüſten
weiter gehen ſoll. Wir wiſſen, daß die Rieſenausgabe von
460 Millionen Mark, die uns unſere „aufblühende nor
ſchon heute koſtet, noch geſteigert werden ſoll. ir erfahren,
daß die vorübergehende Beſſerung unſerer Reichsfinanzen nur
ein Anſporn zu neuen weltpolitiſchen Ausgaben iſt!

Mögen die bürgerlichen Parteien immerhin verſuchen, die
Tragweite der kaiſerlichen Proklamation von Hamburg durch
allerhand Ausreden abzuſchwächen das deutſche Proletariat
empfängt damit nur eine weitere kräftige Anregung zu dem
energiſchſten Widerſtand gegen die konfliktsſchwangere Beute-
und Weltpolitik. Auch im Wahlkampfe wird die Jdee des wirk-
lich friedlichen Wettbewerbs der Nationen auf kulturellem Ge-
biete mit dem Programm des Wettrüſtens und der welt
politiſchen Händel- und Beutepolitik, wird der Sozialismus mit
dem Kapitalismus den entſcheidenden Kampf zu beſtehen
haben.“

Die bürgerlichen Parteien werden ganz gewiß nicht
geneigt ſein, die Bedeutung der kaiſerlichen Worte ab
zuſchwächen und haben dazu angeſichts des ungeheuren
Ernſtes der Weltlage auch wahrlich nicht den geringſten
Grund. Die Sozialdemokratie aber mag nur im Wahl
kampfe mit ihrer kindiſchen Marokkopolitik Geſchäfte zu
treiben verſuchen. Das deutſche Volk wird, daran zweifeln
wir nicht, auf die richtig geſtellte Frage nach ſeiner Zukunft
auch eine hinreichend deutliche Antwort zu geben verſtehen.

Sedangedanken.
Man ſchreibt uns:
Vier Jahrzehnte ſind nunmehr verfloſſen ſeit dem denk

würdigen Tage, der den Glanzpunkt jener Epoche bildet,
wo fürſtliche Weisheit, ſtaatsmänniſches Genie, wahre Feld
herrnkunſt und ſoldatiſcher Heldenmut ſich verbanden, um
den deutſchen Geiſt zu einer Höhe zu erheben, wie er ſie nie
zuvor und auch darnach nicht mehr erreicht hat. Die Er
innerung an Sedan ſollte unſer geſamtes Volk auf die Knie
zwingen, um Gott zu danken für jene große Stunde unſerer
Geſchichte. Aber freilich das deutſcheVolk hat längſt vergeſſen,
was einſt der greiſe Siegesfürſt, der unvergeßliche erſte
deutſche Kaiſer, ſeinem denkwürdigen Telegramm von der
Kapitulation der Mac Mahonſchen Armee und der Ge-
fangennahme Napoleons III. anfügte, jene ſchlichten Worte,
in denen er dem allmächtigen Lenker der Schlachten demuts-
voll die Ehre gab. Es hat vielfach vergeſſen, daß es der tief
ſittliche und religiöſe Geiſt eines Wilhelm I., eines Bismarck
und Moltke war, der es über Düppel, Königgrätz, Grave-
lotte und Sedan nach Verſailles zur Kaiſerproklamation
und Gründung des neuen Deutſchen Reiches führte, und daß
derſelbe Geiſt, der damals die Führer beſeelte, einſt mehr
oder weniger das ganze Volk erfüllte und es zu jenem
Heldentum erhob, von dem ſo manches Blatt der Geſchichte
jener hehren Zeit erzählt. Jn der älteren Generation, die
die Septembertage von 1870 mit erlebt und zum Teil mit
durchgekämpft hat, wird ſich der Eindruck, den die Sieges-
botſchaft damals in allen deutſchgeſinnten Herzen hervorrief,
lebendig erhalten, und für dies Geſchlecht bleibt ſtets der
Sedantag ein nationales Feſt der Freude über die Einigung
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Gewiß, in den Schulen pflegt man noch das Sedanfeſt
mit Aktus, patriotiſcher Anſprache und freiem Nachmittag
zu feiern und wohl auch gelegentlich an dieſem Tage ein
Kinderfeſt zu arrangieren, und in den Kriegervereinen ehrt
man die Veteranen mit Kommers und Ball. Aber damit
glaubt man auch genug getan zu haben. Der Charakter eines
Nationalfeſtes, eines Feſtes für das geſamte deutſche Volk,
für Hoch und Gering, Arm und Reich, iſt der Sedanfeier ver
loren gegangen und nicht zum wenigſten tragen die ton-
angebenden Kreiſe daran die Schuld. So beſchloß vor

thüringiſchen Reſidenz, die bis dahin übliche Schließung der
ſtädtiſchen Bureaus am Sedantage aufzuheben, und gab
damit für Jnduſtrie und Gewerbe dieſer Stadt das Signal,
den Sedantag ſeines Feſttagscharakters zu entkleiden.
Früher ergab es ſich für alle Gewerbezweige und Unter-
nehmungen, die mit der ſtädtiſchen Verwaltung in geſchäft
licher Verbindung ſtanden, durch die Schließung der ſtädti-
ſchen Bureaus von ſelbſt, auch ihrerſeits die Geſchäfte zu
ſchließen und ihren Arbeitern und Angeſtellten einen dienſt-
freien Tag zu gewähren. Jhrem Beiſpiele folgten zahl
reiche andere Betriebe, und bei dem Volksfeſte, das in der
Regel an dieſem Tage ſtattfand, traten die Klaſſengegenſätze
und die politiſchen Meinungsverſchiedenheiten in den Hinter
grund, da fühlten ſich alle als die zuſammengehörigen
Glieder eines Volkes.

Das iſt nun anders geworden, und die Sozialdemo-
kratie, die den Wert nationaler Volksfeſte beſſer erkennt als
die bürgerlichen Kreiſe, ſchafft dem Bedürfnis und Ge
ſchmack der großen Maſſen in den Gewerkſchafts-Sommer-
feſten und anderen Veranſtaltungen der Partei ein ihren
beſonderen politiſchen Zwecken dienendes Aequivalent.

Freilich mit einem allgemeinen Nationalfeſte, das nur
in einem mehr oder weniger ausgiebigen Trinken,
„patriotiſchem Feuerwerk“ und ähnlichen Volksbeluſtigungen
beſteht und bei dem der eigentliche nationale Gedanke und
die Erinnerung an die Großtaten von 1870 zur Nebenſache
wird, iſt unſerem Volke nicht viel gedient. Der Schwerpunkt
der gemeinſamen Feier muß in der Förderung des natio-
nalen Gedankens und der Pflege der ethiſchen Gefühle be-
ruhen. Da hatte man einſt in Württemberg eine würdige
Einleitung des Sedanfeſtes. Am Vormittage zogen an
jedem Orte die nationalen Vereine, voran der Kriegerverein
mit Fahne und im Feſtſchmuck, die Reſerveoffiziere und wer
ſonſt dazu berechtigt war, in Uniform und mit den Ehren-
zeichen angetan, zum Friedhof. Am Grabe der verſtorbenen
Kriegsteilnehmer hielt dann der Geiſtliche einen kurzen
Feldgottesdienſt ab und einer der Feſtteilnehmer gedachte in
ernſten, erhebenden Worten der Toten, die auf dem Felde der
Ehre Leben und Geſundheit geopfert hatten. Die ganze
Feier, frei von allem Gekünſtelten, echt und natürlich, hinter
ließ in ihrem patriotiſchen Ernſt und ihrer ſchlichten
Religioſität einen nachhaltigen Eindruck auf alle Beteiligten,
und nicht zum wenigſten auf die Jugend, die natürlich in
Scharen dem Akte beiwohnte. Dem ganzen Sedantage
ward auf dieſe Weiſe eine beſondere Weihe gegeben.

Solcher Feſtbrauch läßt ſich freilich nicht kopieren. Es
gehört eben die einfache Natürlichkeit des ſchwäbiſchen
Volkscharakters dazu, dem Nationalfeſte dieſe eigenartige
Weihe zu geben. Jn vielen anderen Gegenden und beſonders
in Großſtädten fehlt dieſer religiöſe Sinn, und deshalb kam
man wohl auch nicht auf den Gedanken, die Sedanfeier in
der oben geſchilderten Weiſe zu beginnen. Hier begeht man

wenn überhaupt noch, auf weniger feierliche
eiſe.

Daß aber die Art, wie die Erwachſenen das Sedanfeſt
begehen, den nachhaltigſten Einfluß auf die heranwachſende
Jugend ausübt, und daß das Beiſpiel einer ernſten
patriotiſchen Geſinnung gerade für ſie von großem Segen
und weittragender Bedeutung wäre, ſteht außer Frage.
Man braucht bloß in die leuchtenden Knabenaugen zu
blicken, wenn man ihnen von den Kriegstaten ihrer Vor
fahren erzählt, um zu erkennen, daß in der deutſchen Jugend
allen gegenteiligen Einflüſſen zum Trotz der Sinn für
Heldentum und edle Mannestat noch nicht erſtorben iſt, und
daß es nur des rechten Beiſpiels bedarf, ſie dereinſt zu
gleichen Taten zu entflammen. Wer die Jugend hat, dem
gehört die Zukunft. Wollten doch alle vaterländiſch ge-
ſinnten Männer dieſer Wahrheit eingedenk ſein und jeder in
ſeinem Kreiſe energiſch dazu beitragen, der heranwachſenden
Jugend durch Wort und Beiſpiel die Freude an Deutſch
lands Größe und die Treue zu Kaiſer und Reich in die

Seele zu pflanzen. soh.
Die Marokko-PVerhandlungen.

Wie ſtehen Deutſchlands Kriegschancen?
Deutſchlands und die Wiederaufrichtung des Reiches. Aber
einer nach dem anderen dieſer Veteranen und Zeitgenoſſen

ſſene Wirtſchaftsgebiet“, keineswegs aber den reinen
Zwrarſtaat und treten in jeder Rede und jeder geſchriebenen

e dafür ein, daß in Deutſchland die Parität von Land

jener ſtolzen Epoche ſinkt ins Grab, und die heutige Gene-
feiert Sedan, wenn überhaupt, nur noch mit halbem

erzen.

Es hat den Anſchein, als wenn die Verhandlungen
zwiſchen Deutſchland und Frankreich in der Marokkofrage
zu einem beide Staaten befriedigenden Reſultat kommen
werden. Wenn das aber nicht der Fall ſein ſollte, und dies
iſt zum mindeſten nicht ausgeſchloſſen, bedeutet das alsdann

einigen Jahren die Kommunalverwaltung einer bekannten,

r



den Krieg? Das iſt keineswegs unbedingt nötig; aber näher
gerückt wäre er dann allerdings. Vermutlich würde Deutſch
land ein zweites, etwas größeres Kriegsſchiff nach Agadir
ſenden, 300 Mann landen und dort ſo lange bleiben, wie
dies im deutſchen Intereſſe liegt. Wollen dann Frankreich
und England angreifen, ſo mögen ſie kommen. Das führt
uns zu der Erörterung, ob der gegenwärtige Zeitpunkt wohl
für Deutſchland für einen Krieg gegen das vereinigte
Frankreich und England günſtig wäre. Dieſe Frage iſt
unſeres Erachtens unbedingt zu bejahen. Was zunächſt die
Popularität eines ſolchen Waffenganges betrifft, ſo haben
eine Reihe wohlinformierter nationalgeſinnter Blätter un
längſt vortrefflich dargelegt, daß die Drohungen leitender
engliſcher Miniſter und die anmaßende und provozierende
Sprache offiziöſer franzöſiſcher Zeitungen die Stimmung
in allen national empfindenden Kreiſen des deutſchen
Volkes auf das äußerſte erregt haben. Das genügt. Um
Marokkos willen möchte der Kaiſer vielleicht nicht das
Schwert ziehen. Um weitergehende engliſche und franzöſiſche
Frechheiten zu züchtigen, tut er es unbedingt, und er weiß,
daß er dann das ganze deutſche Volk hinter ſich hat.

Wie ſtehen ſonſt die Kriegschancen? Zu dieſer Frage
ſchreibt heute die „N. P. C. „England ſtellt ſich entſchloſſen
auf Frankreichs Seite. Das hat es mehrfach großſpurig ver-
kündet. Soll uns ſehrlieb ſein. Dann können wir
gleichzeitig mit ihm und Frankreich gründlich abrechnen.
Jn einem vor einigen Jahren geſchriebenen Artikel „Die
Englandfurcht“ haben wir dargelegt, daß England ein
tönerner Koloß iſt, der nur von vergangenem Ruhm zehrt.
Seit Trafalgar (1803) hat es ſich mit keiner europäiſchen
Seemacht gemeſſen. Die Anzahl der Schiffe macht es wahr-
lich nicht. Größere Flotten ſind ſchon oft von kleineren
kriegstüchtigen geſchlagen worden. Wir haben nach
dieſer Richtung auf unſere Marine das
größte Vertrauen, und wir wiſſen, daß ſie dar
nach lechzt, ſich auf den Koloß zu ſtürzen. Ueber
die engliſche Landmacht wollen wir nicht weiter reden. Eng
land wäre des kleinen Burenvolkes nie Herr geworden,
wenn dieſes ſelbſt etwas mehr innere Kriegsdiſziplin ge-
zeigt hätte. Unſer Generalſtab iſt natürlich auf den Krieg
gegen das vereinigte England und Frankreich vorbereitet.
Die Pläne des Generalſtabes kennen wir nicht, möchten aber
daran erinnern, daß Bonaparte bereits 1805 eine Landung
in England plante und ſie ſicher ausgeführt hätte, wenn er
nicht durch ſeine Pläne nach anderen Kriegsſchauplätzen ab-
gerufen worden wäre. Und im Uebergang nach Alſen
hat Preußen ja im kleinen gezeigt, daß es ſolche Taten nicht
ſcheut. Gelingt es, von den etwa 50 Armeekorps à 40 000
Mann, die Deutſchland im Mobilmachungsfalle ſofort auf-
ſtellt, 1 nach England hinüberzuwerfen, ſo iſt dies fertig.
Jn zweiter Linie träten dann ſeine wunden Stellen:
Jndien und Egypten in die Erſcheinung, aus denen
ſich ganz nette Brandherde errichten ließen, ſo daß
Eduard VII. vielleicht dereinſt in der Geſchichte als Eng-
lands Totengräber figurieren könnte. Ueber Frank-
reich läßt ſich kaum etwas ſagen. Die Leute dort haben ſeit
1870 nichts gelernt, obwohl ſie damals das brillante
Chaſſepot und wir das ſehr mäßige Zündnäadelgewehr hatten.

Mögen ſie ihren SchadenJetzt ſind ſie wieder „erzbereit“.
beſehen. Für die inneren deutſchen Verhält-
niſſe wäre ein großzügiger Waffengang
auch recht gut, wenn er auch den einzelnen Familien
Tränen und Schmerzen bringt. Wir fangen an zu verweich-
lichen. Ein Krieg löſt alle großen, guten und edlen Eigen-
ſchaften in einem Volke. Das könnte uns gut tun. Jn die
Sozialdemokratie würde das durchihrent-
fachtes patriotiſches Empfindentiefe und
breite Furchen reißen. Die paar elenden Schächer,
die ſich bei der Mobilmachung durch ihre Verführer zu
Widerſpenſtigkeiten verleiten ließen, würden binnen 3 Tagen
kriegsrechtlich die Kugel empfangen, und dann heißt es:
Deutſchland, Deutſchland über alles, über alles in der Welt.
Dieſer Artikel iſt nicht offiziös; aber maßgebende Leute
teilen ſeine Anſchauung. Vielleicht haben gleichfalls maß-
gebende Leute in Frankreich und England die Güte, ihn ſich
hinter die Ohren zu ſchreiben.“

Endgültige Löſung der Marokkofrage?
Wie die „Wiener Allgemeine Zeitung“ erfährt, dürften

die Einigungsverhandlungen in der Marokkofrage bereits
nächſte Woche beendet ſein. Das offiziöſe Organ meint,
daß nunmehr endgültig eine entſcheidende Löſung in
günſtigem Sinne gefunden worden ſei. Die Haupt-
ſchwierigkeit lag, wie ſchon öfters betont wurde, darin, die
richtige Form zu finden, in der Deutſchland ſein
Desintereſſenment in Marokko erklärt. Dieſe Vertrags-
beſtimmung müſſe nämlich ſo gefaßt ſein, daß ſie nicht
ſpäterhin zu neuen Verwicklungen Anlaß gebe. Die fran
zöſiſche Regierung machte den deutſchen Botſchafter in
Paris, Herrn von Schoen, in großen Zügen mit den Vor-
ſchlägen bekannt, die Herr Cambon nach Berlin bringt und
die in juriſtiſcher Beziehung unter Mithilfe des fran
zöſiſchen Juſtizminiſters abgefaßt worden ſind. Herr von
Schoen übermittelte nun ſeinerſeits dieſe Erklärung ſeiner
Regierung. Dieſe neuen Vorſchläge ſind in Berlin nicht
als unannehmbar bezeichnet worden, da ſie bezüglich der
Kompenſationen, das Wiener Blatt betont dieſen Punkt

den deutſchen Wünſchen in genügender Weiſe Rechnung
tragen.

Nach grundſätzlicher Einigung werden die beiden be-
teiligten Regierungen amtliche Verlautbarungen veröffent-
lichen, in denen das Reſultat der Beratungen bekannt ge
geben wird. Die genaue Feſtſetzung der neuen Grenzen,
welche durch die Kompenſationen bedingt ſind, werden natür-
lich noch längere Beratungen notwendig machen.

Die Lage in Marokko.
Die Kämpfe um Melilla. Die Kämpfe, die die

Spanier um den Beſitz ihrer nordmarokkaniſchen Kolonie
Melilla zu führen haben, ſind ernſter, als man an
fänglich annahm. Die Riffleute, die unter der Führung
geſchickter Agitatoren aufgereizt wurden, verfügen über
beträchtliche Streitkräfte, ſo daß die Spanier wieder einen
förmlichen Feldzug in das Jnnere unternehmen müſſen.
Generalkapitän Alfaru hat eine Streitmacht, die aus einge
borener Polizei und ſpaniſchen Truppen beſteht, zuſammen-
geſtellt, um eine Strafexpedition gegen die ZubiaLeute, die

v

in den letzten Kämpfen ſich beſonders hervorgetan hatten, zu
unternehmen. Weiter wird aus Melilla gemeldet, daß die
ſpaniſchen Truppen die Gegenden beſetzt haben, an welchen,
neulich ein Angriff auf die Spanier von den Marokkanern
erfolgt iſt. Artillerie hat die Häuſer der Marokkaner
in Brand geſteckt, die ſich mit Gewehrfeuer auf das ſchärfſte
verteidigten. Mehrere Marokkaner ſind bei dieſem Gefecht
getötet worden. Die ſpaniſchen Truppen haben keine Ver-
luſte erhalten.

r

Tarudant und Agadir.
Ueber die in Tarudant befindlichen Deutſchen war

aus franzöſiſcher Quelle fälſchlicherweiſe behauptet worden,
ſie hätten Tarudant verlaſſen müſſen. Dieſe Behauptung
iſt nach der „Neuen politiſchen Korreſpondenz“ wie damals
auch heute unzutreffend, denn nach den letzten Meldungen
ſind die in Tarudant befindlichen Reichsangehörigen und
ſeine Gefährten auch in der Zwiſchenzeit unbehelligt ge-
blieben. Was die Deutſchen in Agadir betrifft, ſo
melden ſelbſt franzöſiſche Blätter, daß ſie von den dortigen
marokkaniſchen Behörden mit Auszeichnung behandelt
werden, während nach derſelben Quelle der Kalif von
Agadir den dort eintreffenden Franzoſen gegenüber eine

gewiſſe Zurückhaltung beobachtet; der nämliche franzöſiſche
Gewährsmann beſtätigt übrigens, daß in Tarudant die
Zwiſchenfälle, das heißt die Streitigkeiten zwiſchen den Ein
geborenen vollſtändig beigelegt zu ſein ſcheinen.

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar in Stettin. Am Dienstag gegen

1034 Uhr abends begaben ſich der König und die
Königin von Schweden nach der Liegeſtelle des
Panzerſchiffes „Oskar II.“. Der Kaiſer und die Kaiſerin,
ſowie ſämtliche in Stettin anweſenden Prinzen und Prin
zeſſinnen gaben ihnen das Geleit. Die Verabſchiedung war
überaus herzlich. Kurz nach 11 Uhr verließ das Panzer-
ſchiff den Hafen. Der Kaiſer und die Kaiſerin mit der
Prinzeſſin Viktoria Luiſe, der Kronprinz und Prinz Oskar
ſind am Mittwoch vormittag 1034 Uhr im Automobil nach
Stargard zur Weihe der wiederhergeſtellten Marien-
kirche abgereiſt. Unterwegs fand in Altdamm eine Be-
grüßung durch die ſtädtiſchen Körperſchaften ſtatt.

Falſche Gerüchte. Die Nachricht, daß der General
oberſt v. Pleſſen ſchon mit Schluß des diesjährigen
Kaiſermanövers von ſeiner Stellung als Kommandant des
Hauptquartiers zurücktreten wird, dürfte ſchon deshalb un
zutreffend ſein, weil Herr v. Pleſſen am 21. September d. J.
ſein 50jähriges Militärdienſtjubiläum im aktiven Dienſt
feiert. Auch die verſchiedenen Angaben über ſeinen ſpäteren
Nachfolger dürften nur auf Vermutungen beruhen. Wie
unterrichtete Kreiſe wiſſen, würde General der Jnfanterie
v. Löwenfeld die meiſte Ausſicht auf den Poſten haben.

Ferner ſind die in letzter Zeit über die Zuſammenſetzung
des für das Kaiſermanöver aufzuſtellenden Reſervekorps
und über die Beſetzung der Führerſtellen gebrachten Nach-
richten wohl meiſtens nur Kombinationen. Jn den
unterrichteten Kreiſen beobachtet man ſelbſtverſtändlich die
größte Verſchwiegenheit, und man wird gut tun, die Tat-
r abzuwarten, die die Eröffnung des Manövers bringen
wird.

Zur Errichtung neuer Garniſonen in kleineren
Städten. Jm Reichstage iſt gelegentlich der Etatsberatung
wiederholt die Errichtung neuer Garniſonen in kleineren
Städten angeregt worden und eine erhebliche Zahl von
Städten hat ſich in Eingaben an die preußiſche Heeres-
verwaltung um Garniſonen beworben.

Das erfreuliche Jntereſſe für die Armee, das in dieſen
Wünſchen zum Ausdruck kommt, wird von der Heeresverwal-
tung voll gewürdigt und ſoweit es die militäriſchen Rück-
ſichten ermöglichten, iſt in den letzten Jahren eine ganze
Anzahl kleinerer Städte teils mit Truppenteilen, teils mit
militäriſchen Jnſtituten belegt worden. Jn weiterem Um-
fange könnten, wie die „Neue politiſche Korreſpondenz“ mit-
teilt, Anträge auf Errichtung neuer Garniſonen nur im
Falle einer Heeresvermehrung Berückſichtigung finden. Da
dieſe zurzeit nicht in Ausſicht ſtehe, müſſe ſich das preußiſche
Kriegsminiſterium darauf beſchränken, in einem Verzeichnis
diejenigen Städte feſtzuſtellen, die für den Fall einer
Verlegung von Truppen in erſter Linie zu berückſichtigen
ſein würden.

Abgeordneter Dr. Müller-Meiningen über die Marokko-
politik. Jn einer Verſammlung in Salzungen, die
zur Marokkofrage Stellung nahm, ſprach ſich der fortſchritt-
liche Reichstagsabgeordnete Dr. Müller-Meiningen ſehr
ſcharf gegen das Flugblatt der Berliner Parteileitung der
Sozialdemokratie aus und forderte eine baldige Einberufung
des Reichstages, die jedoch erſt dann erfolgen dürfe, wenn
das abſolut notwendige Weißbuch vorgelegt werden könne.
Er führte aus, das deutſche Volk ſei nicht kriegsluſtig;
wenn der Krieg ihm aber auf gezwungen
werden ſollte, dann werde es einig ſeinen
Mann ſtehen. Darauf wurde beſchloſſen, folgendes Tele-
gramm an den Reichskanzler zu richten:

„Die in Bad Salzungen zahlreich verſammelten patriotiſch
Geſinnten bitten den verantwortlichen Leiter der Reichspolitik,
de deutſchen Intereſſen in Südweſtmarokko kraftvoll zu
wahren.

Man wird ſich der Ausführungen des Abgeordneten Dr.
Müller-Meiningen gewiß freuen können. Was werden aber
die Genoſſen dazu ſagen, auf deren Unterſtützung er doch an

gewieſen iſt? dKautsky und Roſa Luxemburg. Genoſſe Kautsky hatte ein
Flugblatt über die Marokkofrage verfaßt, das von
dem Parteivorſtande übernommen und veröffentlicht wurde. An
dieſem Flugblatte übte Roſa Luxemburg eine recht ſcharfe Kritik,
gegen die ſich Kautsky ſoeben im „Vorwärts“ wendet. Auf die
Sache ſelbſt einzugehen, iſt nicht nötig. Kautsky wirft in ſeiner
Gegenkritik der liebenswürdigen Genoſſin vor, ſie verſtehe ſo aus-
gezeichnet zu verdächtigen, daß gegen ſie Baſilio ein
Waiſenknabe im Verdächtigen ſei. Seine Aus-
führungen ſchließt Kautsky mit dem Vorwurfe, daß Roſa Luxem-
burg ſich auf das frevelhafteſte gegen das Wohl
der Partei verſündige. Ob Roſa dieſe Kennzeichnung
ruhig entgegennehmen wird, bleibt abzuwarten.

Die Frage der Verlängerung der Ladefriſten für
Eiſenbahnwagen von 15 bis 20 Tonnen Ladung iſt fortgeſetzt
Gegenſtand zahlreicher Eingaben an die preußiſche Eiſen-
bahnverwaltung. Der Eiſenbahnminiſter ſteht indes, nach
einer Berliner Meldung, auf dem Standpunkte, daß eine

Verlängerung dieſer Ladefriſten nach Lage der Dinge nicht
angängig ſei, da ſich die beſtehende Ladefriſt von 12 Stunden
auch für größere Wagen als ausreichend erwieſen habe. Die
Bemeſſung der Ladefriſten nach der Größe der Wagen iſt un.
durchführbar. Eine Verlängerung der Ladefriſten könne
ſchon deshalb nicht in Frage kommen, weil daraus erhebliche
Nachteile für den Umlauf der Wagen entſtehen würden.

Auskunft über den Wert eines Grundſtücks. Nachdem das
Zuwachsſteuergeſetz in Kraft getreten iſt, iſt den Kataſter
kontrolleuren aufgegeben, den Zuwachsſteuerpflichtigen auf ihren
Antrag Auskunft über den Erwerbspreis oder, wenn ein Preis
nicht vereinbart bezw. nicht zu ermitteln iſt, über den Wert des
von der Zuwachsſteuer betroffenen Grundſtücks zu erteilen. Für
das Grundſtück kommt der Erwerbspreis oder der Wert zur Zeit
des Erwerbes des Grundſtückes durch den Steuerpflichtigen bezw
den Rechtsvorgänger in Betracht. Liegt der letzte ſteuerpflichtige
Rechtsvorgang mehr als 40 Jahre vor dem Eintritt der Steuer
pflicht bezw. vor dem 1. Januar 1885, ſo tritt an die Stelle des
Erwerbspreiſes der Wert, den das Grundſtück zu dieſem Zeit
punkte gehabt hat. Die Auskunft erfolgt durch Erteilung von
Abſchriften aus den Eigentumsveränderungsliſten uſw., inſoweit
das veräußerte Grundſtück oder deſſen Teile nach dem 31. Dezember
1884 erworben ſind, und über die Zeitpunkte der maßgebenden
Erwerbsvorgänge, ſowie über die Erwerbspreiſe in den kataſter-
amtlichen Unterlagen Nachrichten enthalten ſind. Jſt der maß
gebende Erwerbspreis aus den kataſteramtlichen Unterlagen nicht
zu ermitteln, ſo iſt dem Antragſteller dies mitzuteilen. Die Aus
kunftserteilung erfolgt alsdann auf einen hierauf gerichteten
Antrag in Form eines Gutachtens. Die Wertermittelung iſt in
dieſem Fall auf den gemeinen Wert des Grundſtücks zu richten
Den Wertermittelungen ſind die in den kataſteramtlichen Unter
lagen enthaltenen Angaben zugrunde zu legen. Den kataſter
amtlichen Unterlagen ſind gleichzuſtellen die etwa von dem Steuer
pflichtigen vorgelegten Urkunden. Jſt der Wert eines Grund-
ſtücks oder eines Teiles desſelben aus dem Erwerbspreiſe anderer
Grundſtücke hergeleitet, ſo dürften die hierbei verwendeten Er-
werbspreiſe, ſoweit ſie von anderen Grundeigentümern gezahlt
ſind, ebenſo wie auch die Namen dieſer Grundeigentümer in den
Gutachten, die den Steuerpflichtigen ausgehändigt werden, nicht
angegeben werden. Für die von den Steuerpflichtigen beantragte
Auskunft Abſchriften und Gutachten) werden Gebühren zur
Staatskaſſe erhoben. Für die Gutachten ſind die Gebühren mit
16 vom Tauſend des Kaufpreiſes des veräußerten Grundſtückes
zu berechnen. Jedes angefangene Tauſend iſt voll anzuſetzen. Als
Mindeſtgebühr kommen indeſſen 3 Mk., als Höchſtgebühr 300 Mk.
in Anſatz. Jn den Gutachten, die die Kataſterkontrolleure an die
Zuwachsſteuerbehörden abzugeben haben, können die für Her-
leitung des maßgebenden Erwerbspreiſes verwendeten Kaufpreiſe,
die von anderen Grundeigentümern als den Steuerpflichtigen für
ihre Grundſtücke gezahlt worden ſind, und deren Namen an-
gegeben werden.

Zollbehandlung deutſcher Warenmuſter in der Türkei,
Zwiſchen dem Kaiſerlichen Geſchäftsträger in Konſtantinopel und
der türkiſchen Regierung hat ein Notenwechſel über die
Zollbehandlung der von Handlungsreiſenden
eingeführten Warenmuſter ſtattgefunden. Auf Grund dieſer
Vereinbarung werden fortan die von den deutſchen Zollbehörden
an die nach der Türkei einzuführenden Warenmuſter angebrach-
ten Jdentitätszeichen von den türkiſchen Zollbehörden anerkannt
werden. Die Einfuhr der Warenmuſter nach der Türkei erfolgt
auf Grund einer von der deutſchen Zollbehörde beglaubigten oder
vor dem türkiſchen Einfuhrzollamt zu errichtenden ſchriftlichen
Deklaration in doppelter Ausfertigung, davon ein Exemvlar dem
Handlungsreiſenden weiterhin als Zollausweis gegenüber den
türkiſchen Zollämtern dient und gegen deſſen Vorweiſung ihm bei
der Wiederausfuhr der Muſter, die innerhalb von ſechs Monaten
zu erfolgen hat, der bei der Einfuhr als Sicherheit hinterlegte
Zollbetrag ohne Abzug zurückerſtattet wird. Die Vereinbarung
erſtreckt ſich auch auf die Muſter von Bijouterie-, Gold und
Silberwaren, die bisher von der für Warenmuſter üblichen Zoll-
behandlung ausgenommen waren.

Ausland.
Förderung der Maſchinenfabrikation in Rußland.

Das ruſſiſche Handelsminiſterium hat im Miniſterrat
einen Geſetzentwurf eingebracht, der die Förderung der
ruſſiſchen Fabrikation landwirtſchaftlicher Maſchinen be
zweckt.
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Garniſon am Panamakanal.
Das 10. nord amerikaniſche Jnfanterie- Regiment iſt als

erſtes der Regimenter, die in der Kanalzone in Garniſon
gelegt werden ſollen, nach Panama beordert worden.

x

Begegnung zwiſchen König Georg von England und
dem König von Jtalien? Aus römiſchen Hofkreiſen ver-
lautet, daß zwiſchen König Georg von England und König
Viktor Emanuel von Jtalien eine Zuſammenkunft auf dem
Mittelmeere ſtattfinden werde, ſobald der engliſche König
ſeine Reiſe nach Jndien angetreten haben werde. Das ganze
Geſchwader werde den König begleiten, um bei der Be
grüßung zugegen zu ſein. Die Begegnung ſoll zwiſchen
Neapel und Meſſina ſtattfinden.

England und die Bagdadbahn. Wie in unterrichteten
türkiſchen Kreiſen verlautet, erſcheinen die engliſch türkiſchen
Verhandlungen bezüglich der letzten Strecke der Bagdadbahn
und der übrigen damit zuſammenhängenden Fragen aus-
ſicht slos. Der Abbruch der Verhandlungen wird
befürchtet.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „P. L. 9“,

das am 30. d. M. früh 5 Uhr 20 Minuten in Bitterfeld unter
Führung des Hauptmanns Dinglinger auffgeſtiegen
war und um 6 Uhr 20 Minuten zwiſchen Köppern und
Heideloh wegen eines kleinen Schadens eine Landung vor
genommen hatte, iſt um 8 Uhr 45 Minuten in Bitter
feld wieder eingetroffen und vor der Halle glatt ge
landet.

Franzöſiſche Militärflieger im Manöver.
Der Berichterſtatter des „Temps“ meldet über die gegen

wärtig bei Verdun ſtattfindenden Manöver, daß ins
beſondere die Leiſtungen der Militärfliegergroßen Eindruck gemacht hätten. Die Photographien, welche
dieſe über Toul aus einer Höhe von 1800 Metern und bei einer
Stundengeſchwindigkeit von 100 Kilometern aufgenommen hätten.
ſowie ihre Mitteilungen über die bei Toul getroffenen Nah
nahmen riefen bei ihrer Genauigkeit allgemeine Bewunderung
hervor. Was die Photographien anlangt, muß man ſich fragen
was im Kriegsfalle geſchehen würde, wenn eine Armee über de

andere ſolche beſitzt. ſinnlaſſe ich es mir nicht nehmen, daß in dieſem Falle Toul eigen
lich Metz bedeuten ſollte. Bemerkenswert iſt auch die
ſache, daß alle drei Flugzeuge ihren Weiſungen gemäß über n
Ballon hinwegflogen, welcher infolgedeſſen dem Manöverthem
gemäß als vernichtet angeſehen wurde.

m übrigen fügte der Berichterſtatter hinzu

verhafte
ſekretärs

ſervecr
dat. S
laut Ge
Antwerp
den. V
Heira
einer
Spionag
ſchworen
Schultz

Mor
zum erſt

das Pub
gehängt

Die Kop
arbeiten.
Art illuſ
Mitarbei
Unbekanr

Louvr
bekannte

vier derc
egyptiſche

Mitarbei
Loubre e
ſchwiegen

einen Be
Belohnur

findig
ung unſ
oſtdamp

Geheimpo

das Bild
hatten jel

Meut
meldet w

Unruh
Soldat h
ſerveſtiefe

halten.
kraten, h
Fahne he
fangenen

ten ſich v
des Arreſ
fangen
freiung en
führer wir

Spre
ſind 150
und 4900
wurden v

Fran
Toulou
hohlen ei
und angarc

offiziercha

Wie
Breſt ne
Haltun

waren,

rin ger
gemeldet.

Eine
kreiſen

zwiſchen 7

Ein 9
eine Räub
fiel das
wehrfer
widerten.
Räuber fl
werden.

In de
Ta tra g
ſuch gekom

Lfſtürz
pinner g

eigung de
beim Auf
ergungse



en für

n an
Türkei
el und
er die
nden
dieſer
hörden
ebrach
erkannt

erfolgt
n oder
ftlichen
ar dem
er den
ihm bei
donaten
terlegte
barung

d und
n Zoll

iſt als
rniſon

id und
n ver-
König

uf dem
König

ß ganze

er Be
piſchen

ichteten

rkiſchen

jadbahn

aus
n wird

d unter
ſtiegen

n und

g vor
tter
t ge

genr

ieger
welche

i einer
hätten,

Naß

Bwanzig Perſonen ſchwer verletzt.
Bei dem in Le Mans abgehaltenen Fliegen kam es zu

einem ſchweren Unfall. Als die Fliegerin Helene
Dutrieux einen Aufſtieg mit dem Präſidenten des Aero-
klubs der Marne, Leon Bollée, als Paſſagier, unternahm,
ſtieß der Doppeldecker bei einer Wendung gegen einen
Baum und ü berſchlug ſich. Beide Jnſaſſen ſtürzten ab,
ſie kamen jedoch ohne ernſtliche Verletzungen davon. Die
herabfallenden Trümmer des Apparates fielen
mitten in eine Zuſchauermenge, wodurch zwanzig Per-
ſonen ſchwer verletzt wurden.

Vermiſchtes.
Der Jngenieur Richter iſt am 29. Auguſt vormittags in

o ſt r o wo angekommen. Da er dort einer Quarantäne
ren 24 Stunden unterworfen iſt, kann ſeine Ankunft in Saloniki
vor Mittwoch abend nicht erfolgen.

Ein neuer Rieſenſtreik droht in England auszubrechen.
Es verlautet, daß die Vereinigung der Gruben arbeiter
Großbritanniens, welche einen Teil des Nationalen
gundes von England ausmacht, am Sonnabend in einer in Car-
diff abzuhaltenden Verſammlung den Generalſtreik be-
chließen werde. Jn dieſem Falle würden über 100 000

Grubenarbeiter in Lancaſhire in den Ausſtand treten. Man be-
fürchtet daher wieder größere Unruhen.

Familienſtatut der ruſſiſchen Kaiſerfamilie. Durch eine Ab
änderung des S 188 der Statuten der kaiſerlichen Familie Ruß-
lands wird beſtimmt, daß fortan kein Großfürſt und keine Groß-
fürſtin mit einer Perſon, die keinem regierenden oder ſtandes-
herrlichen Hauſe angehört, die Ehe eingehen darf.

Errichtung eines Kolonialdenkmals. Jn der Preſſe ſind in
etzter Zeit verſchiedentlich Nachrichten über die Errichtung eines
golonialdenkmals gebracht worden. In den Beſprechungen dieſes
Gegenſtandes wurde faſt ſtets die Frage erörtert, ob die durch
dieſes Denkmal beabſichtigte Ehrung nur den in überſeeiſchen
gämpfen gefallenen Soldaten zugedacht wäre oder ſich auf ſämt
liche bei Erwerbung und Erſchließung der Kolonien in dieſem
ſelbſt gefallenen oder geſtorbenen Perſonen aller Berufe beziehen
ſoll. Die letzte Auffaſſung iſt, wie wir an amtlicher Stelle er
fahren, die allein zutreffende.

Hochſtapeleien des angeblichen Spions. Der in Plymouth
zerhaftete Max Schultz iſt 1880 als Sohn eines Telegraphen-
ſekretärs in Frankfurt a. M. geboren. Er iſt nicht Re
ſerveoffizier und war überhaupt niemals Sol
dat. Seit zehn Jahren treibt er Hochſtapeleien und iſt
laut Gerichtsakten wegen Betruges und Diebſtahls in Aachen,
Antwerpen, Düſſeldorf, Köln und Königswinter abgeurteilt wor-
den. Vor fünf Jahren trieb er in Frankfurt ſein Unweſen als
Heiratsſchwindler. Einmal war er mehrere Monate in
einer Jrrenanſtalt. Der Prozeß gegen den wegen
Spionage angeklagten Schultz iſt von Plymouth an das Ge-
ſchworenengericht in Exeter überwieſen worden. Dort wird ſich
Schultz vor den Geſchworenen zu verantworten haben.

Mona Liſa. Die Louvre- Sammlung wurde am Dienstag
zum erſten Male ſeit dem Verſchwinden der „Mona Liſa“ für
das Publikum wieder geöffnet. Jm Salon Carré, wo das Bild
gehängt hatte, herrſchte eine Zeitlang ein bedenkliches Gedränge.
Die Kopiſten dürfen indes in dieſem Saale noch nicht wieder
arbeiten. Jm Bulletin der Pariſer Kriminalpolizei wird eine
Art illuſtrierter Steckbrief hinter „Mona Liſa“ erlaſſen. Ein
Mitarbeiter des Blattes „Paris-Journal“ teilte dieſem mit, ein
Unbekannter habe ihm eine Büſte, die er vor einiger Zeit im
Louvre geſtohlen habe, übergeben. Dabei habe der Un-
bekannte eingehend erzählt, daß er ſeit März 1907 im Louvre
vier derartige Diebſtähle begangen habe. Der Konſervator der
eghptiſchen Altertümer des Louvremuſeums Pottier hat, wie der
Ritarbeiter berichtet, tatſächlich die Büſte als Eigentum des
Wuvre erkannt. Ein Pariſer Kunſtfreund, deſſen Name ver-
ſcwwiegen wird, hat dem Unterſtaatsſekretariat der ſchönen Künſte
einen Betrag von 25 000 Francs überwieſen, der demjenigen als
Belohnung zufallen ſoll, der die verſchwundene „Mona Liſa“ aus-
findig macht. Aus NewYork wird in Beſtäti-
ung unſerer Meldung berichtet: Der am 29. Auguſt eingetroffenePoſdampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ wurde von Zollbeamten und

Geheimpoliziſten durchſucht, da gerüchtweiſe verlautete, daß ſich
das Bild der Gioconda an Bord befinde. Die Nachforſchungen
hatten jedoch keinerlei Ergebnis.

Meuterei unter Soldaten. Wie aus Chriſtiania ge-
meldet wird, kam es auf dem Exerzierplatze Stenkjgerſande zu
Unruhen unter den Soldaten. Ein jung ſozialdemokratiſcher
Soldat hatte ſich trotz wiederholter Befehle geweigert, ſeine Re
ſerveſtiefel mitzunehmen und deswegen zwei Tage Arreſt er-
halten. Mehrere Kameraden, darunter einige Jungſozialdemo-
kraten, hielten die Strafe für viel zu ſcharf und ſtellten eine
Fahne her mit einer Jnſchrift, in der ſie die Freigabe des ge-
fangenen Soldaten forderten. Einige hundert Soldaten ſammel-
ten ſich vor dem Wachzimmer um dieſe Fahne, erbrachen die Tür
des Arreſtlokals und befreiten irrtümlich einen anderen Ge-
fangenen. Die Wache verhinderte mit dem Bajonett die Be
freiung noch weiterer Gefangener. Die Perſonalien der Rädels-
führer wurden feſtgeſtellt.

Sprengſtoffe geſtohlen. Auf einem Bauplatz bei Marſeille
ſind 150 Kilogramm des gefährlichen Sprengſtoffes Cheddit
und 4900 Zündkapſeln geſtohlen worden. Vier Verhaftungen
wurden vorgenommen.

Franzöſiſche Manneszucht. Das Militärgericht in
Toulouſe beſtrafte den Sergeanten Bonafous, der unver-
hohlen eingeſtanden hatte, an archiſtiſche Reden gehalten
und anarchiſtiſche Artikel verfaßt zu haben, mit Verluſt der Unter
offiziercharge.

Wie ſich die Breſter Hausfrauen helfen. Auf dem Markte in
Breſt nahmen die Hausfrauen eine drohende
Haltung gegenüber den Händlern an, ſo daß dieſe genötigt
waren, Butter- und Eierpreiſe bedeutend zu ver
e Aus anderen Orten werden gleiche Kundgebungen
gemeldet.

Eine Rieſengebirgsbaude in Flammen. Die in Touriſten-
kreiſen wohlbekannte Ludwigsbaude im Fſergebirge,
zwiſchen Flinsberg und Petersdorf, ſteht in Flammen.
Ein Räuberangriff auf eine Feſtung. Jn der Nacht landete

eine Räuberbande in der Feſtung Kertſch (Rußland) und über
fiel das Artilleriearſenal. Die Räuber wurden mit Ge
wehrfeuer empfangen, das ſie mit Revolberſchüſſen er
widerten. Dabei wurden mehrere verwundet. Ein Teil der
r floh auf Booten ins offene Meer, 15 konnten verhaftet

rden.
Jn den Bergen verunglückt. Der Student Drage iſt im

Tatragebirge, als er ſeinen beiden aus Warſchau zum Be
ſuch gekommenen Schweſtern beiſtehen wollte, in eine tiefe Spalte
getürzt. Die Leiche iſt geborgen. Der Bahnbeamte Karl
Spinner aus Göppingen, der mit einem Reiſegefährten eine Be
eigung der Parſeierſpitze im Oberinntal unternommen hatte, iſt

beim Aufſtiege abgeſtürgzt. Er wurde von der ausgeſandten
Vergungsexpedition tot aufgefunden.

Das Vordringen tſchechiſchen Einfluſſes. Die Wiener „NeueFreie Preſſe“ meldet aus Tetſchen: Der Landesſchulrat beauf-
tragte die Stadtgemeinde Bodenbach, eine öffentliche
ſchechiſche Schule in Bodenbach mit Beginn des heurigen Schul
jahres zu errichten. Jn deutſchen Kreiſen herrſcht darüber
große Aufregung.

Zwei Millionen Unterbilanz. Die Bankiers Kwiet u.
Lans die in Berlin ein Bankgeſchäft betrieben und vor einigen
gen ihre Zahlungen einſtellten,
lizei verhaftet, wurden von der Kriminal-

Bei Prüfung der Bücher wurde eine
Unterbilanz von zwei Millionen feſtgeſtellt.

1 Der Walbdbrand an der deutſch-holländiſchen Grenze. Von
mehreren Punkten im Kreiſe Erkelenz an der deutſch-holländiſchen
Grenze wird gemeldet, daß der dort ausgebrochene große Wald
brand zum Stillſtand gekommen iſt. Die Ausdehnung
des Brandes iſt bisher noch nicht feſtzuſtellen; die zuerſt gemachte

ges es ſich um eine Fläche von 50 000 Morgen handele,
rifft nicht zu.

Auffindung eines römiſchen Kaſtells bei Aachen. Zwiſchen
dem preußiſchen Orte Orsbach und dem holländiſchen Bocholtz
ſind auf einem Acker Mauerreſte, die vermutlich von einem
römiſchen Kaſtell herrühren, und eine Münze aus dem Jahre
200 n. Chr. gefunden worden.

Der Waldbrand bei Lingen. Wie jetzt feſtgeſtellt iſt, umfaßt
der Waldbrand ein Areal von 5000 bis 6000 Morgen. Der Scha-
den wird auf 200 000 Mk. geſchätzt. Das Feuer iſt jetzt lokaliſiert.

Blutiger Brotkrawall. n Billy-Montigny bei Lens ver
anſtalteten die Einwohner eine Straßenkundgebung gegen die
teuren Lebensmittelpreiſe und zwangen zahlreiche Bäcker, ſich
ſchriftlich zu verpflichten, das Kilogramm Brot zu 30 Pfennig
zu verkaufen. Ein Bäcker, dey infolge ſeiner Weigerung von den
Leuten bedroht wurde, ſchoß einen der Angreifer nieder. Die
Menge ſtürzte ſich auf ihn und mißhandelte ihn furchtbar. So
dann drang ſie in ſein Haus und vernichtete die ganze Ein
richtung. ie Gendarmen, die einſchreiten wollten, wurden mit
Steinen beworfen und mehr oder weniger erheblich verletzt. Erſt
der aus Lens herbeigeeilten Gendarmerie gelang es, die Ruhe
wieder herzuſtellen.

Die Cholera. An Bord des Dampfers „Saidieh“, der aus
Konſtantinopel in Alexandria eingetroffen iſt, ſind zwei Cholera-
fälle konſtatiert worden. Das Schiff wurde ſofort unter Quaran-
täne geſtellt. Jn Konſtantinopel ſind am Dienstag 20
ſie holerafälle vorgekommen, von denen zwei tödlich verlaufen
ind.

Unfall in der engliſchen Marine. Das engliſche Geſchwader
hat bei Algier unfreiwilligen Aufenthalt nehmen müſſen, weil
eines der Unterſeeboote, die ſich an den Uebungen beteiligen
ſollten, größeren Schaden erlitten hat. Welcher Art die Be
ſchädigung iſt, wird geheimgehalten. Es heißt jedoch, daß es
möglich ſein werde, die Reparatur durch Mannſchaften des Ge-
ſchwaders ſelbſt vornehmen zu laſſen.

Ein Automobilunfall Caruſos. Man ſpricht jetzt in Rom
wieder viel über Caruſo, der durch einen Unfall auf einer Auto
mobilfahrt die Aufmerkſamkeit ſeiner Verehrer von neuem auf
ſich gelenkt hat. Der Sänger war auf einer Fahrt von Neapel
nach Rom begriffen, und als er durch die Stadt Froſinone fuhr,
begegnete ihm auf dem Markte ein anderes Automobil. Jnfolge
der ſcharfwinkligen Straßenbiegung, an der dieſe Begegnung
erfolgte, nahmen die beiden Chauffeure erſt im letzten Moment
wahr, daß ſie ſich in einer großen Gefahr befanden. Das Unglück
war aber nicht mehr zu verhüten, und die beiden Automobile
ſtießen mit großer Wucht aufeinander. Caruſo und ſeine Be
gleitung ſowohl als auch die Jnſaſſen des anderen Wagens blieben
unverletzt, obwohl die Automobile ziemlich ſtarke Beſchädigungen
erlitten hatten.

Straßenkampf in Verdicaro. Jn der choleradurchſeuchten
Stadt Verdicaro iſt die Ruhe immer noch nicht wiederhergeſtellt.
Am Dienstag verſuchte die Volksmenge den Mörder des Gerichts
ſekretärs, der wegen ſeiner Untat im Unterſuchungsgefängnis ſaß,
mit Gewalt zu befreien. Eine Abteilung Jnfanterie wurde
hinzugerufen, um dieſe Abſicht zu vereiteln. Hierbei kam es zu
einem blutigen Straßenkampf, und durch die Salven des Militärs
wurden zwei Männer getötet und mehrere andere ver-
letzt. Zwei Frauen, die ihre verwundeten Männer aus dem
Kampfgetümmel tragen wollten, wurden ebenfalls von den Kugeln
der Jnfanteriſten ereilt und ſtürzten mit lebensgefährlichen
Wunden nieder. Sie wurden in ein Krankenhaus gebracht. Erſt
nach längerer Zeit konnte die wütende Menge auseinander-
getrieben werden.

Geheimnisvoller. Mord. Jn Marukendorf. bei Hamburg
wurde die Leiche eines Ermordeten, ungefähr 22jährigen Mannes
e der mit einem Knüppel, der neben der Leiche lag, er
ſchlagen worden war. Die Papiere des Toten waren verbrannt
worden, die Aſchenreſte lagen neben der Leiche. Die Perſönlich-
keit des Toten konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Betrügeriſcher Bankier verhaftet. Der Jnhaber des Wiener
Bankhauſes Franz Kapoun u. Co. wurde heute auf die Anzeige
eines böhmiſchen Arztes wegen großer Betrügereien verhaftet.
Das Geſchäft wurde polizeilich geſchloſſen.

Selbſtmord eines Millionärsſohnes. Der 22jährige Sohn des
bekannten Millionärs Richard Veit in NewYork namens
Arthur Veit hat am Dienstag Selbſtmord verübt. Er ſchoß ſich
eine Kugel in den Kopf, durch die er ſofort den Tod fand. Der
Selbſtmörder war ſeit vielen Jahren Angeſtellter der Standard
Oil- Company und genoß das ganze Vertrauen ſeiner Vorgeſetzten.
Ueber die Urſache des Selbſtmordes iſt noch nichts bekannt, doch
nimmt man an, daß unglückliche Liebe ihn in den Tod getrieben
hat. Der Selbſtmord erregt in NewYork das größte Aufſehen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
de. Hochſchulnachrichten. Ernannt wurde der Profeſſor Dr. mod.

et phil. Albrecht Bethe, Privatdozent und erſter Aſſiſtent am phyſio
logiſchen Jnſtitut der Univerſität Straßburg i. Elſ., vom
1. Oktober 1911 ab zum ordentlichen Profeſſor und Direktor des
phyſiologiſchen Jnſtituts in Kiel als Nachfolger von Geheimrat Prof.
Henſen. Der Kirchenrechtslehrer in der Münchener theologiſchen
Fakultät Profeſſor Dr. theol. Heinrich Maria Gietl begeht am
1. September ſeinen 60. Geburtstag. Prof. Gietl iſt ein geborener
Münchener. Profeſſor Dr. med. Ferdinand Sauerberuch, Direktor
der chirurgiſchen Klinik in Zürich, der einen Ruf an die Univerſität
Königsberg als Nachfolger von Prof. Payr erhalten hat, wird der
Berufung keine Folge leiſten. Dem Privatdozenten für Geburts
hilfe an der Graz.er Univerſität Dr. Paul Mathes wurde der
Titel eines außerordentlichen Profeſſors verliehen.

Halleſches Kunſtleben.
Parſifal- Aufführung.

Wie ſchon früher mitgeteilt, findet in dieſer Saiſon zum erſten Mal

in unſerer Stadt eine Aufführung der für den Konzertſaal frei-
gegebenen Szenen des Bühnenweihfeſtſpieles „Parſifal“
von Richard Wagner ſtatt. Zum Vortrag gelangen I. Aufzug
zweite Verwandlung und III. Aufzug Verwandlung, alſo die Liebes
mahlſzenen in der Gralsburg. Der Männerchor „Sang und
Klang“ bildet den Grundſtock der Ritterchöre, für die Knaben und

Jünglingschöre wird der geſamte Stadtſingechor heran
gezogen. Um die Chöre zu einer des Werkes würdigen Eindrucks
fähigkeit zu bringen, veröffentlicht Kapellmeiſter Mörike im heutigen
Anzeigenteil einen Aufruf an ſangesfreudige Damen und Herren zur
gefälligen Mitwirkung. Die Aufforderung wird in den betreffenden
Kreiſen ſicherlich mit Freude begrüßt werden, denn es iſt eine ſeltene
günſtige Gelegenheit, ſich auf dieſe Weiſe mit dem Meiſterwerk genau
vertraut zu machen. Es ſei noch bemerkt, daß für den Frauenchor nur

Altiſtinnen oder Mezzoſoprane in Betracht kommen, Die
Aufführung findet in der zweiten Hälfte des Oktober ſtatt. Die
ganze Veranſtaltung geſchieht bekanntlich zum Beſten des
Halleſchen Stadtſingechores,

Ans dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Es ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß die Theaterkaſſe nur voch in
dieſer Woche Neu-Anmeldungen von Abonnements für I. Parkett,
I. Rang und Orcheſter annehmen kann. Die im II. Rang und
II. Parkett für das Abonnement verfügbaren Plätze ſind vergriffen.

Ein Halleſcher Liederkomponiſt. Wir leſen in der „Wiſſen
ſchaftlichpädagogiſchen Rundſchau“: Wir möchten ſchon heute auf die
demnächſt erſcheinenden Lieder des Halleſchen Komponiſten Paul
Kaeſtner, die uns im Manuſkript vorliegen, aufmerkſam machen.
Die einzelnen Chöre ſind ſehr wirkungsvoll und klangſchön und, was
beſonders hervorgehoben werden muß, recht ſangbar geſetzt. Ein
weiterer Vorzug iſt ihr volkstümlicher Charakter. Darum werden ſie
auch ſchnell in unſeren Geſangvereinen heimiſch werden. Trotz dieſes
Vorzuges ſind die Chöre ſehr vornehm und Melodie und Satz, die
Klangwirkung iſt oft recht eigenartig, doch verläßt dabei der Komponiſt
nie die edle Linienführung. Vor allen Dingen iſt bei aller Volks
tümlichkeit der Texte und der Melodien nirgends ein Haſchen nach
Effekten zu ſpüren. Ganz beſonders ſchön ſind dem Komponiſten die
Chöre: „Wenn eine Mutter betet“, „Frühlingsjubel“ und das luſtige
Lied „Liebesbitte“ gelungen, Mit viel Geſchick hat auch Kaeſtner den
bekannten Text „Wenn ich ein Vöglein wär“ neu vertont.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Die kanadiſche nationale Ausſtellung iſt am 29, Auguſt in

Toronto vom Generalgouverneur eröffnet worden,

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſenche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche aus Hamburg
am 26. Auguſt.

Kirchliche Nachrichten.
St. Ulrich: Freitag, den 1. September, vorm. 10 Uhr Beichte

und Abendmahlsfeier; Paſtor Heintke,

Standesanmt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. Auguſt 1911.

Aufgeboten: Der Schloſſer Hugo Büchel, AlbertSchmidtſtr. 1 und
Eliſe Schumacher, Hirtenſtr. 165. Der Schmied Anton Kolodziejezyk,
Dieskauerſtr. 2 und Agnes Woilczik, Thomaſiusſtr. 35. Der Schrift-
ſetzer Anton Hippa, Eilenburg und Gertrud Beyer, Friedrichſtr. 6. Der
Bäcker Richard Goldſchmidt, Schönefeld und Berta Grothe, Parkſtr. 9.
Der Bureaubeamte Fritz Marſchalleck, Berlin und Elſe Stephan, Merſe
burgerſtr. 5. Der Geſchirrführer Paul Jückſtock und Anna Trinkaus,
Stadtgutweg 2.

Geboren: Dem Markthelfer Otto Burghardt, Ratswerder 8, T.
Gertrud. Dem Jngenieur Ludwig Eck, Martinsberg 18, T. Hildegard.
Dem Geſchirrführer Gottlieb Weiſe, Merſeburgerſtr. 15, T. Anna Dem
Arbeiter Otto Zorn, Schülershof 22, S. Albert. Dem Arbeiter Otto
Winter S. Werner, Klinik. Dem Lehrer Richard Prinz S. Rudolf,
Klinik. Dem Arbeiter Hermann Klett, Steg 13, T. Erna. Dem
Schloſſer Kurt Donath, Albert-Schmidtſtr. 8, T, Lisbeth.

Geſtorben: Des Mechanikers Hugo Kramer S. Hugo, 9 Mon.
Schönitzſtr. 4. Des Metalldrehers Otto Venediger T. Fanny, 11 Mon.,
Raffinerieſtr. 33. Des Stadtbahnſchaffners Kurt Grunert S. Otto,
11 Mon., Grünſtr. 31. Des Werkmeiſters Wilhelm Gebauer T. Adel-
heid, 4 Mon., Wörmlitzerſtr. 9. Des Arbeiters Otto Weiſe S. Otto,
1 J., Kutſchgaſſe 3. Des Milchkutſchers Oskar Weiſe T. Lotte, 1 Mon.,
Krauſenſtr. 18.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann Oswald Dittmar und
W. F. Raſemann, Uftrungen. Der Dreher O. K. Braun und Elſa
Wegener, Löderburg. Der Jngenieur G. F. K. Germann, Halle und
M. A. F. Bading, Deſſau. Der Korreſpondent J. W. Tietjen, Halle
und Ch. J. Käſeberg, Radebeul. Der Schloſſer Otto Weiſe, Halle und
Olga Braune, Wallhauſen. Der Bäckermeiſter K. A. Wolſchendorf,
Sennewitz und A. E. Rothe, Lochau. Der Bautechniker E. W. Stieglitz,
Halle und M. A. Steinicke, Wettelrode.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 29. Auguſt 1911.
Aufgeboten: Der Kaufmann Otto Geitner, Heiligenſtadt und

Martha Müller, Jnlius -Kühnſtr. 2. Der Kernmacher Walter Metz,
Gr. Wallſtr. 39 und Marie Schmidt, Reilſtr. 129.
r geren Dem Tapezierer Paul Strohbach, Henriettenſtr. 8,

Lotte.

Geſtorben: Des Fabrikarbeiters Max Heinrich S. Max, 1 J.,
Trothaerſtr. 785. Des Gußputzers Friedrich Meißner T. Jrmgard,
13 Tage, Leſſingſtr. 5. Des Schneidermeiſters Guſtav Bernack S.
Helmut, 2 Mon., Ludwig- Wuchererſtr. 26. Die Zuckerfabrikdirektors-
Witwe Martha Kammrath geb. Sander, 56 J., Kronprinzenſtr. 43.
Des Tiſchlers Hermann Mündecke T. Charlotte, 7 Mon., Schillerſtr. 14.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 30. Auguſt, früh 7 Uhr.

T t eLuft Tenipe emperatur zOrt ded ramr Wird Wetter ger puiedrign. z
Stand Stand 2

Halle!) 765,5 18 NW 1 heiter 31 15 0
Torgau 765,1 118 NW 1 wolkig] 32 16
Nordhauſen 763,8 14 NW 1 (halbb. 26 13 2
Magdeburgs) 7650 16 8sW 2 vwolkig] 27 14 0
Gardelegen“) 64,8 14 8 1 halbb.! 24 11 0
Brocken 9 8W 3 heiter 17 8 2Geſtern nachm. etwas Regen. Geſtern vorm, etw. Regen.

Beim Vorübergange eines Randtiefs der nordweſtlichen Depreſſion
herrſchte geſtern im Dienſtbezirk meiſt wolkiges Wetter, ſtellenweiſe ſind
unmeßbare Niederſchläge gefallen. Dabei war es im Weſten des Bezirks
kühler als am Vortage, während im Oſten, beſonders aber im Süd-
oſten, das warme Wetter noch fortdauerte. Heute früh war der Himmel
meiſt heiter. Das im Südweſten des Erdteils erſchienene Hochdruck-
gebiet hat ſich nordoſtwärts fortbewegt, während im Weſten von Jsland
ein neues Tiefdruckgebiet zu erkennen iſt. Da uns dieſes zunächſt noch
nicht beeinfluſſen dürfte, ſo müſſen wir zu morgen noch heiteres, trockenes
und tagsüber warmes Wetter erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes filr
Donnerstag, 31. Auguſt: Zunächſt noch heiter, trocken, tagsüber warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 31. Auguſt: Ziemlich heiter,

trocken, warm.
Vorausſichtliches Wetter am 1. September:

vielfach heiter.

Waſſerſtände am 30. Auguſt:
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,60, Trotha Untp. 0,98,
Grochlitz 0,40, Bernburg Untvp. 0,05, Kalbe Obp. 1,16, Kalbe
Unwp. 0,64. Elde: Leitmeritz 9,98, Außig 0,67, Dresden

2,20, Torgau 48, Wittenberg 0,87, Roßlau 0,31,
Barby 0,20, Magdeburg 0,03, Tangermünde 0,18, Witten
berge 0,23, Hohnſtorf 0,54. Mulde: Düben 0,08.

Trocken, warm,

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für den Börſen und Handelsteil: derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Verwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Alle die Nedakton betreffenden Luſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.
zu adreſſieren Sprechſtunden der Redaktion für Politik und Feuilleton von 9
bis 10 für Uhrdie übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags.
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Walhalla-Cheater.
Heute Mittwoch (-2) gross. Entscheidungskampf:

Steurs, Champion Von r
gegen den Uralkosak Gerigkoff,

ferner Pohl (Ahs II] gegen Rödel, Bayern,
Kutschke, Sachsen, gegen Dangers, Hamburg,

Luppa, Böhmen, gegen Bordel, Ostpr. [S168

Saalschloss Zrauerei.
Donnerstag, den 31. Auguſt

Riesen- Pracht Feuerwerk
mit neuem Programm. [5117

I. Teil
R Grosses Marine Feuerwerk W4 Torpedoboote, 2 Schlachtſchiffe 2c.

2. Teil
Brillant Feuerwerk mit Glanznummern.

3. Teil
Die grossen Pracht Wasserfälle.

Feſtliche Beleuchtung des Gartens.
Das Konzert beginnt Uhr und wird ausgeführt von
der geſamten Kapelle des Füſ.-Regts. General
feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36
unter Leitung des Kgl. Obermuſikmeiſters Herrn R. Fister.

Eintritt 55 Pfg. inkl. Steuer.
Es ladet ergebenſt ein H. Pſeirer, Halle Cröllwitz.

Parsifal Aufführung.
Sangesfreudige Damen und Herren,

die geneigt sind, bei der Ende Oktober bier stattfinden den

Parsiſfal- Aufführung
mitzuwirken, werden gebeten, ajeh persönlich oder sehrifelich

bei mir zu melden. [5144Für den Damenchor Kommen nur Altstimmen in Betracht.
Sprechstunde: Donnerstag, Freitag, Sonnabend 3--4 Uhr.

kapellmeister Eduard Mörike, Jägerplatz 1I.

Verband HalleThüring. der Deutſchen Reichsfechtſchule
unter dem Protektorate des Oberpräſidenten der Provinz

Sachſen Exzellenz v. Hegel, Magdeburg.

Die diesjährige Sedanfeier des Verbandes findet
Montag, den 4. September, in Leistners Luftkurort

„Waldhaus“ in der Dölauer Heide
in Geſtalt eines

Grossen Waldfestes
unter gütiger Mitwirkung der geſamten Kapelle von Menschels

Muſikinſtitut (Leitung: Herr Direktor Görlach),
der Männerliedertagfel (Leitung: Herr Konzertmeiſter Max Knoch),

ſowie des Herrn Konſervatoriumsdirektors Bruno Heydrieh ſtatt.
Die Veranſtaltung beſteht aus

a) großem Jnſtrumentalkonzert,
b) großem Vokalkonzert,
o) brillanter Jllumination des geſamten Etabliſſements,
d) für die Jugend Renunion in der Eisgrotte,
o) Kabaret, gegeben vom Heydrich-Konſervatorium im Saale

und den angrenzenden Räumen.

Preiſe der Plätze
Numerierter Platz 1 Mk., Gartenplatz einſchl. Kolonnaden 50 Pfg.

Programm 10 Pfg.
Jm Vorverkanf in den Hofmuſikalienhandlungen von Heinr.

Hothan und Reinh, Koch, in den Zigarrenhandlungen von Steinbrecher
lasper, Kitzing, Heoinze, Ifland, Köhler Pötzsech u. Oswald Wiesner

ſowie in der Delikateſſen- und Weinhandlung von Gebr. Raue ſindKarten für numerierten Platz zu 75 Pfg., für Gartenplatz einſchl.

Kolonnaden zu 40 Pfg. und Programme zu 5 t erhältlich.
Aunmerkung. Die Direktion der Halle-Hettſtedter Eiſen

bahn hat nicht nur einen Sonderverkehr (letzter G ab Bahnhof
Heide nach Halle 12 Uhr nachts, eventl. noch Na
ſondern es werden auch Fahrkarten, gültig zur Hin und Rückfahrt,
für den einfachen Fahrpreis (25 Pfg. ausgegeben.

Die Direktionen der Straßenbahnen haben gleichfalls Sonder
verkehr der elektriſchen Wagen in Ausſicht geſtellt.

Mangel an Platz nicht zu befürchteu.

Jn Anbetracht des zu gewärtigenden Kunſtgenuſſes und, da es
ſich um die Erbauung eines Reichswaiſenhauſes in Halle a. S.
handelt, bittet um gütige h

Halle a. S., den 22. Auguſt 1911.,

Der Verbandsvorſtand.

Hotel Kaiser Wilhelm
Haus für Wochreiten

Säle und Salons für Festessen
und Vereinsfestlichkeiton. (4721

Besitzer Fritz Rahne, Hofl., Bernburgerstrasse 12/13.

u. Anstands Untferricht.Tanz Der große Herbſtkurſus meines Unter
M richts beginnt Nantag, den 4. Septbr-,

abends S Uhr. Anmeldungen erbittenach meiner Wohnung Honorar M. 12.

Institut L dG Mirsen“, Hugo Traxdorf, S kunſt
Leipzigerſtraße 63. Mitglied des Bundes der Tanzlehrer.

Kochlehrinſtilut u. HanshaltungsPenſionat
Gr. Steinſtr. 23. O. Frost Goering. Vorſt. V. Rofmanv.

Beginn der Kurſe: Januar, Mai und September.

e zum Din machen Töpfe aus
Rheinischom Stoinzeug.

Als vorzüglich anerkannt. Grosso Partio eingetroffen.

wenn Gegr. 1825. un

e

zug) eingerichtet,

Prwal-behranstalt r

Erlernung der Damensehneldere

Frau bina Nüchterlein,
Malle a. S., Barfüsserstrasse 32.

Zweek des Unterriehtes ist, dio Damen im Zusohneiden und
in der Anferti von Garderobe soweit auezubilden, dass

eieh ihre Familie selbat anfertigen
önnon.

Die Vnoterrichtestunden sind folgendermassen eingeteilt:
Kursus I Nontag, Mweeh, Freitag
Kursus II: Dienstag, Dennerstag, Sonnabent

Das Unterrichts -Honorar beträgt monatlich für
Kursus 10 M. Besondere Wünsehe worden gern bertlekaichtigt,

Anmeldungen werden jederzeit entgegengenommen.

Mien M ü-),Br. I04 Wälung e

für Damen höherer
Stände von

aie die Garderobe

hr. 131 non pro 100

Nr. 140 Gobernador e

sind Zigarren aus den
ezdelsten Sumafra- und Hävanna-TFabaken und werden von

Kennern als das Vollkommenste anerkannt.

Rich. Heinze,
Gr. Steinstr. 7 Pernruf 143
Spezialgesohäft f. Havanna-Importen u. feine Hamh, Zigarren.

[5147

vormittags

von
9 12 Ubr.

eden Freitag, d. l. September,
nachm. 3 Uhr

Beneß2
für Kapellmeilster

Alfred Eilsmann
kest- Konzert
vom Stadttheater-Orchester.

Eintrittispreis 55 Pf.
(inkl. Billettateuer).

Abonnement aufgehoben.

Braunbier,
täglich friſch, empfiehlt

Günthers Brauerei
Verkauf nur 712 u. 14-5x Uhr.

I.

[4842

a. d. Mauptpost

Wer probt,Saalo-Brikotts in vie posten.

Delitzscher Strasse SI.

Ilobt.

General- Vertrieb

Malleseher Kohlenhof
Walter Trolle.

Telephon Nr. 1489.

Hur noch Kurze Zeit ln TOtalausuerkauf
in Hänge- und Tischlampen, Kronen, Lyron ete,

(kür Späüritus- oder Petroleumlieht verwendbar), ferner:

Spiritus-Kocher, -Bügeleisen, -Glühllehtbrenner,
-Ogefen, exploslonssichere Kannen etc. etc.
Enorm billige Preise. Besichtigung ohne Kaufzwang.

Selten günstige Kauſpe legenheit. Sonntags geöſnet von 12--82 Vhr.
Spiritus-Verwertungs-Gicnossenschaft, e. k. m. h. I.

zu Halle a. S. Dhere Gr. Steinstrasse 58.

[4259

nur beſte, ſolide Ausführung,
empfiehlt

WerkKstàätten für

Herrenzimmeren.,

G. Schaible,
Wohnungseſinrichtungen

Gr. Märkerſtraße 26
und Alter Markt 1.

W Sehr große Auswahl.
Transport nach allen Orten

Deutſchlands frei. 3997
Katalog gratis und franko.

Mebsto och Dohung

Posener bofterie.
Hauptgewinne:

60000 Mark har
30000 Mark har
10 o00 Mark har
Lose à 2,10 gröss. Poeten

ompßebltontsprechend billiger,

Rich. Meye,
Lotterie Lose Vertrieb

o. Beiprigerstr. 16. Iol. 3731
9

0

9 A. Knmnabe, NiKkolaistraase 2.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſtan, Halle g. E. Telephon 1658.

liroßer moderner baden
mit drei großen Zimmern, Nebenraum und Keller vom 1. Okt. cr.

an zu vermieten. 15146Gr. Steinſtraße 58. Näheres 2 Treppen.

rohe
Ca. 2000 im Herieb

Sachsse Co-, Halle S.

Radſahrerkarfen

Otto Thiele, Buchäruckerei und Verlag,
Verlag der Hallesechen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halie a. S., Leipziger Strasse 61/62.

üGv=GSUGGGGGGGGGRSGGGGGGGGGSS GGGGGGSRGSSAauaw

Um ein Weibein
wird ganz Halle in Aufregung geraten an-
lässlich des Gastspiels der international
Dramatik Produktion Comp. im „Apollotheater“
mit dem genannten Ausstattungs-Sensations-

stück in 8 Bildern ab 1. September.

bahn pApollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Nur noch 2 Tage:
„Prinz und Bettlerin“,

r. romant. Militärſchauſpiel
in 4 Akten von W. Howard.,
Prinz Michael A. Hüdener,

200.
Donnerstag, 31. Auguſt,
v. nachm. 5 bis abends 10x Uhr

Konzert
vom

Stadttheater-Orchester
Kapellmeiſter Alfred Elsmann)

Das Abend-Konzert gilt als

„Wiener Ahens“
Eintrittspreis: Von abends
7 Uhr ab 35 Pf. einſchl. Steuer,

Sonnabend, 2. September,
abends 8 Uhr

4. volkcstümliches
Konzert des

Stadttheater Orchester
Kapellmeiſter Alfred Elemann).

Anläßlich des Sedantages
patriotiſches Programm,
Hrillant-Feuerwert

(Kunſtfeuerwerker Pfeiffer),

C --„-„„J„J„J„JJJ„J JAuswärtige Theater.

Leipzig.

r r Derajazzo. Hierauf: SSchlat Cavallerig
Die Fledermaus.

Altes Theater: Donnerstag Der
Bettelſtudent. Freitag Die
Welt, in der man ſich langweilt

Schauſpielhaus Donnerstag C
ſchloſſen. Freitag Hannele
Himmelfahrt.

Neues Operetten Theater: Donners

tag Die keuſche Suſanne.
Freitag Vielliebchen.

dagdeburg
Stadt Theater

Walküre.
Freitag De

Elagetr. Schatzmarke
fär WVormser Weinmost,

AlKohol freier
Traubensaft,

für Kur und Tafel.
Hauptuiederlage für Provinz

Sachsen: 4275
Gesundheit Zentrale

Hallosehes Relormhaus,

Neumarktstr. 3-4.
J Probeklste (10 Sorten) 11,20 M.

frachtfrei oder rei Haus.

Optische Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. la

Otto Unboban
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Donnerstag

Gedenktage.
31. Auguſt.

1734. Stiftung der Univerſität Göttingen.
1740. 27 Pädagog und Philanthrop Joh. Friedr. Oberlin

eboren.1807. Zorn horſs Entwurf zur Regeneration der preußiſchen

rmee.
11. Der franzöſiſche Dichter Théopile Gautier geboren.27 Seele Heinrich Edler Ritter von Poſchinger

eboren.
1870. lacht bei Noiſſeville. Die franzöſiſche Rheinarmee

unter Bazaine wird geſchlagen.
1871. Louis Adolphe Thiers wird Präſident der franzöſiſchen

Republik.
1. Her Ernſt II. von Sachſen Altenburg geboren.Köroin Wilhelmina der Niederlande geboren.

Tagesſpruch: Rüſtige Hand zu jeglichem Werke,
Das die Stunde mich ſchaffen heißt
Friſchen Mut und freudige Stärke,
Klare Stirn und klaren Geiſt.

Schults.

JIns Halle und Amgebung.
Halle a. S., den 30. Auguſt 1911,

Die Fleiſchteuernung in Halle a. S.
Nächſten Montag tagt die Stadtverordnetenverſammlung zum

erſten Male wieder nach den Sommerferien. Größere Vorlagen
neben ſtädtiſchen Haushaltsſachen ſind für dieſe Sitzung nicht zu
erwarten. Es fände ſich alſo genugſam Zeit, daß die Stadt-
verordneten ſich auch einmal recht ernſthaft mit
der Fleiſchteuerung befaßten.

Als es ſich ſeinerzeit darum handelte, die alen ebung,
die doch die Sicherung von Deutſchlands Nationalwirtſchaft zum
Ziele hatte, den Bedürfniſſen der Zeit entſprechend zu geſtalten,
da ließ ſich eine Mehrheit in der Verſammlung breitſchlagen zum
rontmachen gegen dieſe Neugeſtaltung. war hatten Stadt-

vertretungen nicht hineinzureden in die Reichsgeſetzgebung, ſo
wenig wie in die Landesgeſetzgebung, weil das eine Ueber-
ſchreitung ihrer Befugniſſe und ihrer Zuſtändigkeit wäre, allein
man ſchwang ſich hier wie anderwärts über ſolche Skrupel hin
weg und ſetzte der Regierung und dem Reichstage auseinander,
was dieſe c Körperſchaften im Reiche zu tun
und zu laſſen hätten. Auch bei anderen Gelegenheiten ſuchte man
einen gelinden Zwang auf die Geſetzgebungsmaſchine auszu
üben. Das war damals volkstümlich, das heißt volkstümlich in
den Kreiſen, die über Kirchturmsintereſſen m nicht den Blick
auf das große Ganze zu richten ieſen Kreiſen zuliebe
verließ man ſeine Zuſtändigkeit und betrat ein Gebiet, auf dem
man geſetzlich nichts zu ſuchen hatte. Ganz anders lägen die
Dinge im vorliegenden Falle. Die Fleiſchteuerung in
der Stadt Halle iſt eine ureigenſte Angelegen-
heit der Stadt Halle. Hier dürfen die Stadtverordneten
reden und Beſchlüſſe faſſen und hier ſollen ſie reden und
beſch ließen. Die Entrüſtung in der Bevölkerung über die
ganz und gar ungerechtfertigte Fleiſchteuerung am Orte iſt ganz

allgemein einzig und allein die Fleiſcher ſind es, die mit kaltem
Blute, lächelnd über die Entrüſtung ihrer Abnehmer, der Sach-
lage gegenüberſtehen. Sie ſind gerüſtet darauf, daß mit der dem
nächſt einſetzenden Viehnot die Fleiſchpreiſe noch mehr in die Höhe
ehen. Da iſt es denn gut, meinen ſie, daß unſere Fleiſchpreiſeſereits eine ſolche Höhe gewonnen haben, wie man ſie braucht,

um dabei ſein Schäfchen ins Trockene zu bringen. Mag dann
lommen, was kommen will, wir ſind bereit, die Fleiſchpreiſe noch
weiter anſteigen zu laſſen ſagen die Fleiſcher. Alſo hier hat
die Stadtverordnetenverſammlung, haben die ſtädtiſchen Körper-
ſchaften überhaupt die Pflicht, einzuſchreiten, haben ſie dafür
zu ſorgen, daß die Teuerung, ſoweit es an ihnen liegt, gemildert
wird. Hier bedarf es zunächſt keiner Beeinfluſſung der Geſetz
gebung, hier kann ſich die Stadtverwaltung allein helfen. Ueber
das Wie wird man ſich bald im Klaren ſein können, wenn man
zugibt, daß hinſichtlich der Fleiſchverſorgung ſich die Bevölkerung
in der Tat in einer Notlage befindet. Selbſtverſtändlich nehmen
wir ohne weiteres an, daß man nicht den Sozialdemokraten folgen
wird, die wie in anderen Städten, ſo gewiß auch in Halle den
Antrag ſtellen werden, die ſtädtiſchen Behörden ſollen den Reichs-
kanzler um Oeffnung der Reichsgrenzen für die ungehinderte
Einfuhr von Vieh und Fleiſch angehen. Ganz abgeſehen von den
oben geltend gemachten Bedenken gegen eine Einmiſchung in dieReichsgeſetzgebung läge für eine ſo che Maßregel auch inſofern

gar kein Grund vor, als es Schlachtvieh, namentlich an Schweinen,
bei uns übergenug gibt. Die Landwirte werden ihre Schweine
für die Schlachtung gar nicht los, offenbar darum nicht, weil, wie
Herr Obermeiſter Schliack es andeutete, die Fleiſcher ſie nicht
zu finden wiſſen. Man kann ja nun den Fleiſchern die Wege
weiſen, indem die Stadt aus der Not eine Tugend macht und
ſelbſt ſchlachtet und verkauft.

Man wende uns nicht ein, das ſei ein gegen den Mittelſtand
gerichteter n Wir haben ſtets und zu allen Zeiten eine
geſunde Mittelſtandspolitik getrieben und am wenigſten ſind wirgeneigt, ſtädtiſche rerkide Betriebe auf Koſten des Mittel
ſtandes zu befürworten und zu fördern. Aber wie die Dingeliegen, ſo iſt das Verfahren der Halleſchen Fleiſcher, die glei

preiſe wider alle Not beträchtlich höher zu halten, als in allen
anderen Städten, ein geradezu ungeheuerliches und man muß ſich
dagegen zu helfen verſuchen, wie es eben geht. Und ein vor
treffliches Mittel hierzu iſt eben das von uns in Vorſchlag ge
brachte Verfahren. Keine acht Tage dauert es, und die Fleiſcher
hätten ihre Preiſe auf eine erträgliche Höhe herabgeſetzt. Dann
ſtellt eben die Stadt die eigenen Schlachtungen wieder ein. Zu
fürchten braucht man dann nicht mehr, daß die Fleiſcher ſofort
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1. Beilage zu Nr. 407 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

31. Auguſt 1911.

wieder die Preiſe heraufſetzen werden. Ein gebranntes Kind
fürchtet das Feuer. Wir hatten ſchon einmal bemerkt, daß eine
r der Schlachthofgebühren bei ihrerohnehin Feine Höhe ganz ohne Einfluß auf die Preisgeſtaltung
in würde. Alſo kann von einer ſolchen nicht die Rede ſein, die

innahmen der Stadt würden nicht zu kurz kommen. Ein dritter
Weg: Förderung der Hausſchlachtungen, iſt nicht recht
gangbar, da eine Vergrößerung des Umfanges der Haus-
ſchlachtungen auf manche Schwierigkeiten ſtoßen würde, die ihnen
durch Verordnungen entgegenſtehen. Alſo verſuche es da die
Stadt als eigene Unternehmerin: bald werden wir niedrigere
Fleiſchpreiſe haben.

Die vorſtehenden Ausführun en werden dur an geſtützt
durch die Feſtſtellungen des Statiſtiſchen Amtes derStadt Halle über die Sweinefleiſspreiſe im Groß
handel und Kleinhandel. Darin heißt es:

Während der letzten zwölf Monate Auguſt 1910 bis Auguſt
1911) waren die Großhandelspreiſe nach dem Durchſchnittspreis
der häufigſten Preiſe am höchſten im Oktober 1910 mit 70 Mk.
für 50 Kilo Schlachtgewicht, am niedrigſten im Mai 1911 mit
56 Mk. für 50 Kilo lachtgewicht. Die KgHprslt bewegten ſich
im gleichen Zeitraume zwiſchen 72 Mk., die im Oktober und No
vember erreicht wurden und 58 Mk., die im Mai und Juni 1911
zu zahlen waren. Die I Preiſe ſchwankten während der
gleichen M zwiſchen 68 Mk. (im Oktober und November 1910)
und 54 Mk. (im Mai und Juni 1911). Die Entwicklung der
häufigſten Preiſe im Großhandel war im Jahre folgende:Von 68 Mk. im Auguſt 1910 ſtieg der Preis bis November

1910 auf 70 Mk. Dann fiel er allmählich bis auf 56 Mk. im
Mai 1911, hielt ſich ungefähr auf gleicher V bis Anfang Juli,
um dann Mitte Juli auf 57 Mk., Ende Juli auf 60 Mk. und
im Auguſt auf 62 Mk. wieder zu ſteigen.

Die Kleinhandelspreiſe haben ſich den
Schwankungen der Großhandelspreiſe bis zum
Mai 1911 im großen und ganzen ange ſchloſſen.Seitdem geyen aber die Preiſe auseinander.
Es ſteigen die Kleinhandelspreiſe erheblich,
trotzdem die Großhandelspreiſe bis Mitte Juli
zum Teil noch fallen und erſt dann ein wenig
wieder anziehen.

Das Anſchmiegen der Kleinhandelspreiſe erfolgt allerdings
während der erſten Zeit ſer die einzelnen Fleiſchſorten nicht
immer. So iſt zum Beiſpiel der häufigſte Preis für ein Pfund
Schnitzel während des ganzen ger mit 1,20 Mk. derſelbe r
blieben (mit der Ausnahme, daß er im November auf 1,10 Mk.
ſank). Auch der häufigſte Preis für Bratenfleiſch war ziemlich
gleichmäßig. Trotzdem die z r ſchon Mitte No
vember fielen, hielt ſich der Preis im Kleinhandel für dieſelbe
Sorte auf 1 Mk. Erſt ſeit R iſt der häufigſte
Preis 90 Pfg. und ſteigt jetzt im Auguſt mit dem Anziehen der
Großhandelspreiſe wieder auf 1 Mk. Beſſer angepaßt hat ſich
ſchon der Preis für Bugfleiſch, der von 95 Pfg. im Auguſt 1910
auf 1 Mk. im September ſtieg, ſich auf dieſer Höhe bis Dezember
hielt, im Januar 1911 auf 95 Pfg. und weiter im April auf
90 Pfg. ſank.

Ziemlich gut paſſen ſich auch den Großhandelspreiſen die
Preiſe für Kochfleiſch und Keule an. Am beſten iſt aber ein An
ſchließen der Kleinhandelspreiſe an die Großhandelspreiſe
während der erſten Zeit bei Gegenüberftellung des Einheits-
preiſes für Schweinefleiſch im Kleinhandel mit den Großhandels-
preiſen zu erſehen. (Eine bezügliche graphiſche Darſtellung kann
in der Redaktion der „Halleſchen Zeitung“ eingeſehen werden.)
Der Einheitspreis iſt hierbei in der Weiſe gefunden, daß zunächſt
die ermittelten Preife für: 1. Keule, 2. Bug, 3. Kopf und Beine,
4. Rückenfett (friſch) zu den Gewichtsprozentſätzen, welche auf die
zugehörigen Fleiſcharten entfallen, in Beziehung geſetzt ſind, und
darauf annähernd der durchſchnittliche Kleinverkaufspreis für ein
Pfund Fleiſch berechnet iſt. Hierzu wird angenommen, daß auf
Keule 42 Proz., auf Bug 26 Proz., auf Kopf und Beine 11 Proz.
und auf Rückenfett 21 Proz. des Schlachtgewichtes eines
Schweines entfallen. Wenn hierbei die Kleinhandelspreiſe nicht
ganz genau den Großhandelspreiſen folgen, ſo liegt das daran,
daß die Kleinhandelspreiſe ſtets die Tendenz zeigen, ſich auf der
bisherigen Höhe zu halten.

Seit Juni tritt aber eine große Steigerung
der Einheitspreiſe im Kleinhandelein, während
die Großhandelspreiſe bis Mitte Juli teil-weiſe noch niedriger werden und erſt ſeitdem
wieder etwas anziehen.

Erhebliche Schwankungen in den Preiſen im Kleinhandel und
Großhandel ſind zwar nichts ſeltenes. Die höchſten Preiſe, die
ſeit der Notierung durch das Statiſtiſche Amt im Großhandel ge-
zahlt wurden, betrugen 70 bis 77 Mk.

Der Unterſchied zwiſchen den Großhandelspreiſen und den
Kleinhandelspreiſen betrug zu gleicher Zeit 13 bis 25 Mk. für
50 Kilogramm. Sieht man von den Preiſen im Sommer 1911 ab,

bewegt ſich zur Zeit der niedrigſten Großhandelspreiſe die
ifferenz zwiſchen beiden Preiſen ungefähr in gleichen Grenzen,

nämlich zwiſchen 9 und 22,77 Mk.
Niemals wurde aber der Unterſchied erreicht, der in dieſem

Jahre herrſcht. Jm Juni belief er ſich auf 28 und 29 Mk., im
Juli bis Mitte Auguſt auf 33 und 35 Mk. und auch jetzt beträgt
er immer noch 28 Mk. Nun könnte noch der Einwand erhoben
werden, daß im Sommer ein höherer Gewinn erzielt werden
muß, da in dieſer Jahreszeit höhere Koſten entſtehen, etwa weil
das Fleiſch ſchneller verdirbt. Wäre das richtig, ſo müßten die
Preiſe auch während der Sommermonate der früheren Jahre
einen annähernd gleich großen Unterſchied gehabt haben. Das iſt
aber nicht der Fall geweſen. Die Preisdifferenz des Sommers
1911 iſt ganz bedeutend größer als in den früheren Jahren.

Das Sedanfeſt in den ſtädtiſchen Schulen.
Erfreulicherweiſe wird der Sedantag in unſeren hieſigen

Schulen wieder feſtlich begangen und dadurch in den Kindern die

alten werden. Die einzelnen Schulanſtalten haben zu ihren
ulfeiern Einladungen ergehen laſſen. Jn den meiſten ſtädti-

v olksſchulen werden in Ermangelung geräumiger Aulen, die
ieſe Schülermaſſen aufzunehmen vermöchten, Klaſſenfeiern ver
anſtaltet. Das Reformrealghmnaſium begeht den
Sedantag bereits am 1. September um 4 Uhr nachmittags in der
Aula des Stadtgymnaſiums in üblicher Weiſe. Am 2. September,
vormittags 10 Uhr, wird das Stadtghmnaſium durch ein Schau-
turnen den Beweis liefern, daß auch heute noch die Jugend ſeineKräfte ſtählt, um ſie geſchickt zu machen, der Ehre des Vaterlandes

zu dienen. Die Oberrealſchule hat für 9 Uhr zu Spielen
auf dem Sandanger eingeladen. Hier wie dort wird natürlich der
Wichtigkeit des Tages gedacht. Um 8 Uhr morgens bereits wird in
der Aula der Höheren Mädchenſchule ein Feſtakt Lehrer,
Schüler und Eltern vereinen. Die Knaben-Mittelſchule
in der Kloſterſtraße plant ſoldatiſche Spiele auf dem Cröll-
witzer Exerzierplatz, wobei auch Anſprachen gehalten werden. Die
Knabenmittelſchule in der Charlottenſtraße hat um
8 Uhr Feſtakt in der Aula. Jn derſelben Aula verſammelt ſich
um 10 Uhr die Mädchen-Mittelſchule in der Großen
Steinſtraße. Um 9.05 Uhr hat die Knaben- und Mädchen
Mittelſchule in der Friedenſtraße ihre übliche Sedanfeier.

Viertes volkstümliches Konzert des Stadttheater-
Orcheſters.

Das überaus rege Jntereſſe, welches den volkstümlichen
Konzerten unſeres Stadttheater Orcheſters entgegengebracht
wurde und zahlreich eingegangene Wünſche haben die Direktion
des Zoo veranlaßt, r nächſten Sonnabend, den 2. September,
abends ein viertes Konzert dieſer Art anzuſetzen. Dieſer Ent-
ſchluß muß im Jntereſſe der Förderung des Verſtändniſſes für
künſtleriſche Muſik um ſo freudiger begrüßt werden, als dadurch
den minder bemittelten Kreiſen unſerer Mitbürger in größerem
e als die vertraglichen Beſtimmungen der Stadtgemeinde
vorſehen, Gelegenheit gegeben wird, für ein beſcheidenes Ein
trittsgeld das impoſant beſetzte Orcheſter zu hören. Das Pro

amm trägt dem Charakter des Sedantages Rechnung; der
unſtfeuerwerker Pfeiffer wird ein Brillant- Feuerwerk

abbrennen.

Das Erntedankfeſt wird am 1. Oktober abgehalten. Von da
ab werden während der Winterszeit die Nachmittagsgottesdienſte
wieder abgehalten.

Domgemeinde. Das Presbhterium der Kgl. Schloß und
Domkirche e bekannt, daß der Beſchluß der vereinigten
Gemeindekörper vom 28. Juli d. Js., eine Kirchen-
ſteuer von 14 der Staatseinkommenſteuer (mit Fort-
laſſung der unterſten Stufe, Einkommen bis 1050 Mk.) wie im
Vorjahr auch für das Rechnungsjahr 1911 zu erheben, von
Staats und Kirchenaufſichtswegen genehmigt iſt. Die Erhebung
geſchieht ohne weiteres Ausſchreiben an die Gemeindemit-
lieder in Höhe des Jahresbetrages gleichzeitig mit der Er-hebung der Staatsſteuer für die Monate Juli bis September

d. Js. Ermäßigungen letzterer Steuer, die etwa ſpäter er-
folgen, werden ſeiner Zeit berückſichtigt werden, ohne e es be
ſonderen Einſpruches bedarf. Von den im Laufe des Jahres hin-
zuziehenden Perſonen erfolgt die Erhebung der nach dem Teil-
betrage veranlagten Summe zu den für die Staatsſteuer vorge-
ſchrieben Terminen. Alle Einſprüche ſind ſchriftlich und nur bei
dem Kirchen-Rendanten Herrn Paege, Kronprinzenſtr. 41II,
anzubringen. Sonntag, den 3. September, wird in der Dom-
gemeinde ein Miſſionsfeſt im Kleinen gefeiert. Vormittags
1116 Uhr wird der Kindergottesdienſt bei günſtigem Wetter im
oberen Pfarrgarten eine Miſſionsfeier halten, bei der Miſſionar
Lange-Berlin I von der Kolsmiſſion erzählen wird. Derſelbe
Miſſionar wird am Abend im „Kronprinzen“ einen Lichtbilder-
vortrag halten.

Auf die zum Beſten des Kaiſer-Friedrich- Denkmals am
Freitag abend 8 Uhr im „Wintergarten“ ſtattfindende Theater
vorſtellung des theatraliſchen Vereins „Aurelia“ mag nochmals
hingewieſen ſein. Gegeben wird „Der Wilderer“. Billetts im
Sheptauf zu ermäßigten Preiſen an den bekannt gegebenen

ellen.
Zur Frage über die Frauenſchulen wird uns von der

Leitung der Evangeliſch-Sozialen Frauenſchule geſchrieben: Um
jeden Jrrtum zu vermeiden, möchte ich Gelegenheit nehmen, die
Unterſchiede zwiſchen der ſich im Oktober öffnenden ſtädti-
ſchen Frauenſchule und unſerer Evangeliſch-So-
ziagalen Frauenſchule zu betonen. Erſtere bietet eine all-
emeine Fortbildung, gleich an die Höhere Mädchenſchule an-ſchliehend, während wir ausſchließlich Fach- und Berufsbildung

für die ſozialen und inneren Miſſionsgebiete gewähren. Freilich
kann auch unſer Kurſus zur eigenen Bereicherung und Förderung
dienen und deshalb auch nur von dieſem Standpunkt aus beſucht
werden. Wir ſehen aber in der neuen Frauenſchule durchaus
keine Konkurrenz, nur iſt bei Nichtkenntnis dieſer verſchiedenen
Aufgaben beider Schulen eine Verwechſlung durch den Namen
möglich. Das Unternehmen unſerer, im erſten Kurſus ſchon be-
währten Evangeliſch-Sozialen Frauenſchule ſteht auch den neuen
Beſtrebungen der Stadt inſofern nicht entgegen, als wir durch
die von uns ausgebildeten Damen der Stadt in Beſetzung ihrer
ſozialen Aemter wieder von Nutzen ſein können. Dann gilt auch
das Werben für unſere Schule einer ganz anderen Altersſtufe
von Frauen und Mädchen wie das der ſtädtiſchen Frauenſchule.
Während dort ſchon 16 jährige junge Mädchen aufgenommen wer-
den, nehmen wir auf keinen Fall vor dem 18. Lebensjahre auf,
lieber ſogar noch etwas ältere, reifere Damen; nach oben iſt keine
Altersgrenze. Die Proſpekte unſeres Kurſus ſind in der Sprech
ſtunde n lich von 12 bis 1 Uhr Hohenzollernſtraße 11 zu
haben. Dort oder in der Privatwohnung der Leiterin, Hen-
riettenſtraße 18 II, werden auch gern Auskünfte erteilt und An
meldungen, die bald eingereicht werden mögen, entgegen-

genommen. G. v. W.Bildungsanſtalt für Frauenberufe. Es wird uns ge
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zunge Madchen iſt in unſerer Stadt das Harz 18 befindliche
Privat-Seminar für Kindergärtnerinnen und
Erzieherinnen. Seit dem Gründungsjahr 1878 ſind in
dieſem Jnſtitut weit über 1000 Töchter ausgebildet worden. Die
Zahl der Schülerinnen iſt ſtetig gewachſen; in den letzten ſechs
Jahren ſchwankt ſie zwiſchen 45 und 50. Die Kindergärtnerinnen
werden vom Seminar aus in geeignete Stellen empfohlen, und
ſchon vor Beendigung der Kurſe ſind immer alle tüchtigen Kräfte
untergebracht. Da die Nachfrage nach brauchbaren Kindergärt-
nerinnen noch immer groß iſt und Zeit und Koſten der Aus-
bildung verhältnismäßig gering ſind, iſt für praktiſch veranlagte
junge Mädchen der Beruf als Kindergärtnerin oder Erzieherin
in jeder Hinſicht befriedigend und lohnend. Die neuen Kurſe
beginnen im Oktober. Auch junge Damen, welche nicht eine be-
rufliche Ausbildung, ſondern nur praktiſch-pädagogiſche Kenntniſſe
in der Kindererziehung erwerben wollen, werden gern als
Hoſpitantinnen aufgenommen.

Einen großen Verluſt erlitt am 29. Auguſt der hieſige
Kreisverein des Verbandes Deutſcher Hand-
lungs- Gehilfen zu Leipzig durch das Ableben ſeines erſten
Vorſitzenden, Herrn Emil Butt. Zehn Jahre hat er die Ge
ſchicke des Kreisvereins mit Eifer und Erfolg geleitet. Ueber
Halle hinaus leitete er mit Hingebung den Elſter-Saale-Gau
im V. d. H. Die Vereinigung enſionsverſicherung für die
Privatangeſtellten verliert in ihm den eifrigſten Verfechter ihrer
Ziele, und der Soziale Ausſchuß für Privatangeſtellte betrauert
in ihm den Führer ſeiner Beſtrebungen. Nach angeſtrengter
Arbeit auf dem Verbandstage in Köln zu Anfang des Monats
hat er ſich auf der ſich anſchließenden Reiſe nach Paris eine
Lungenentzündung zugezogen, deren Folgen ihn für immer
ſeinen zahlreichen Anhängern entriſſen haben. Jm Berufsleben
bekleidete er die Stelle des Privatſekretärs bei Herrn Amtsrat
Nagel in Trotha.

Vortrag. Am 31. d. Mts., abends 69 Uhr, wird im Ge-
meinſchaftsſaale Margaretenſtraße 5 Herr Paſtor Bühr-
mann Oranienburg einen Vortrag halten.

„Trinkerelend ein Wort an die Mütter und Franen“.
Ueber dieſes Thema wird am 31. Auguſt abends 8 Uhr beim Familien
Gartenfeſt des Blaukreuzvereins, Weidenplan 4, Herr Paſtor
Reinert-Kloſtermansfeld ſprechen. Jeder weiß, daß die Haupt-
leidtragenden in jeder Trinkerfamilie die Frauen und die Kinder ſind.
Jede Mutter und Frau hat aber auch eine Aufgabe im Kampfe gegen
die Trunkſucht. Der Alkoholismus kann auch öfters Folge der Schuld
der Mütter und Frauen ſein. Jn das ganze Gebiet dieſer Fragen
wird der Vortrag einführen. Muſikaliſche Darbietungen mancherlei
Art ſind ebenfalls vorgeſehen. Eintritt 10 Pfg. Jedermann iſt will
kommen.

Preußiſche Klaſſenlotterie. Die Friſt zur Erneuerung der
preußiſchen Lotterieloſe für die 3. Klaſſe läuft Montag, den 4. September,
abends 6 Uhr ab. Plangemäß iſt die Vorlegung der Loſe 2. Klaſſe
erforderlich.

Walhallatheater. (10. Tag der Ringkämpfe.) Eine
dichtgefüllte Menſchenmaſſe harrte des Entſcheidungskampfes
zwiſchen dem ſerbiſchen Rieſen Rajkowiecz aud dem Europa-
meiſter Pohl (Abs II). Dieſer ſiegte über den Serben in 1 Std.
6 Min. Rajkowiecz proteſtierte gegen ſeine Niederlage, es ſei kein
Griff geweſen. Er wollte nicht die Bühne verlaſſen. Der Kampf
leiter erklärte ihn für beſiegt, auch Pohl weigerte ſich, weiterzu-
ringen, lehnte auch Revanche ab. Auch die nächſten Kämpfe waren
ſehenswert. Hallmann ſiegte in 5,40 Min. über Pietro,
Gerigkoff in 12 Min. über Erikſon, während der Kampf
Luppa gegen Kutſchke nach 30 Min. als unentſchieden abgebrochen
werden mußte. Heute wird der Entſcheidungskampf zwiſchen
Steurs- Belgien und dem Koſak r

Bad Wittekind. Auf das heute, Mittwoch, abend 8 Uhr
ſtattfindende Elite-Kur- Konzert des Stadttheater Or-
cheſters unter Leitung des Komponiſten und Kapellmeiſters
Ferdinand Neißer ſei nochmals hingewieſen.

Zop. Morgen, Donnerstag, findet von nachmittags
5 Uhr an Konzert vom Stadttheater- Orcheſter ſtatt. Der
Abend-Teil bringt ausſchließlich Kompoſitionen Wiener Meiſter
vom heiteren Genre.

Elsmann-Benefiz- Konzert in Bad Wittekind. Der Vor
verkauf zu dem am 1. September nachmittags ſtattfindenden
Benefiz- Konzert des Stadttheater-Orcheſters für Kapellmeiſter
Alfred Elsmann hat bereits rege eingeſetzt. Billetts ſind erhält-
lich in den Hofmuſikalien handlungen Hothan und Koch und beim
Oekonomen des Kurhauſes in Bad Wittekind.

Saalſchloß-Brauerei. Des von Herrn Obermuſikmeiſter
Fiſter für Donnerstag aufgeſt. te Programm iſt rein patrioti-
ſchen Jnhalts. Jſt doch der Tag, an welchem das große Rieſen
Pracht- Feuerwerk der Firma H. Pfeiffer angeſetzt iſt, gewiſſer
maßen als Vorfeier zum Sedanfeſte gedacht. Von den gebotenen
muſikaliſchen Genüſſen erwähnen wir: Meyerbeer: „Ein Feld-
lager in Schleſien“; Eilenburg: „Kaiſer Wilhelms h an ſein
Volk“; Bizet: „Soldatenchor aus Carmen“; Weber: „Ouvertüre
1813“ und „Jubelouvertüre“; Herion: „Fanfarenmärſche“;
Thiele: „Marine-Tongemälde über das Flaggenlied“; Golde:
„Feſt-Reveille“ uſw. Ueber die Zuſammenſtellung des Pracht-
feuerwerks ſei noch geſagt, daß es für den Binnenländer ein be-
ſonderer Genuß ſein muß, gerade jetzt, wo unſere Schlachtflotte
zu den großen Herbſtmanövern den Kieler Hafen verlaſſen hat,
ein Marineſchlachtfeuerwerk zu beſuchen. Die berühmten
Waſſerfälle haben noch eine Erweiterung erfahren und werden
ihr Lichtmeer über den ganzen Garten ausbreiten. Der Abend
iſt eine würdige Einleitung zum Sedantage.

Unfälle. Am 29. d. Mts. wurde einem hieſigen Brauerei-
arbeiter beim Zurückſtoßen eines unbeſpannten, beladenen
Kohlenwagens der rechte Fuß erheblich gequetſcht (Sehnen-
verletzung). Er wurde der Klinik zugeführt. Heute vormittag
lief ein etwa 6 Jahre alter Knabe einem Radfahrer in der König-
ſtraße ins Rad. Er wurde derart gegen eine Bordkante geſchleu-
dert, daß er eine tiefklaffende Kopfwunde erlitt und beſinnungs
los liegen blieb. Er wurde zu ſeinen Eltern gebracht. Diens
tag abend wollte in der äußeren Merſeburgerſtraße ein Auto
der Fernbahn ausweichen, geriet aber mit einem Geſchirr zu
ſammen. Durch den Anprall wurden die Jnſaſſen hinaus-
geſchleudert, ohne jedoch größeren Schaden zu nehmen. An dem
Auto brach die Vorderachſe, und die Umhüllung des Benzin-
behälters wurde zerſtört.

Die Deichſel im Schaufenſter. Der Geſchirrführer einer
hieſigen Firma fuhr am Dienstag mit der Deichſel ſeines mit
Kohlen beladenen Laſtwagens in das Schaufenſter des Gold-
ſchmieds Grzimbke, Scharrenſtraße 9. Die Schaufenſterſcheibe
wurde hierdurch zertrümmert, das Pferd erlitt Verletzungen an
den Beinen.

Brennende Laube. Eine in den Schrebergärten an der
Fußbergſtraße befindliche Laube geriet, vermutlich durch Kinder
infolge Spielens mit Streichhölzern, in Brand. Das Feuer
wurde von Anwohnern gelöſcht.

Aus den Vereinen.
Verein für Naturkunde. Am letzten Mitteilungsabend

zeigte Herr Haupt eine reichhaltige Zuſammenſtellung von einheimiſchen
Bienen. Herr Pritzſche erfreute das Auge durch die Farbenpracht
zahlreicher Präparate im Polariſationsmikroſkop. Von beſonderer
Wirkung waren Aſparagin und Hippurſäurekryſtalle ſowie Dünnſchliffe
von Gotthardgranit. Zur Herſtellung farbiger Diapoſitive hatte der
Vortragende Lumiöreplatten ſowie Kraynraſter und JouglaOmnicolor-
platten benutzt. Die LinienFarbenreſter (deutſche Farbenfilms) haben
den Vorzug, daß man von ihnen Negative herſtellen kann und daß ſie
ſehr lichtdurchläſſig ſind. Herr Luca s ſprach über ſelbſt geſammelle
Meerestiere. Er zeigte die ſog. „Kometenform“ des gem. Seeſternes.
Die feilenartige Beſchaffenheit der Schale der Bohrmuſchel (Pholas
dactylus) ließ erkennen, daß es dieſem Tiere möglich iſt, ſich in Holz
und ſogar in Stein einzubohren. Ein Verwandter unſeres Regen
wurmes iſt der kiementragende Fiſcherſandwurm (Arenicola piscatorum),
der das Wattenmeer in V Rötren zu Miſlionen

als Angelköder beim Schollenfang benutzt wird.
zeigte Schwefelkieskryſtalle von auffallender Größe und Herr Richter
den Waſſerfarn (Salvinia auriculata) mit einer großen Anzahl von
Sporangien. Am 25. d. Mts. fand eine Beſichtigung der
Fabrikanlagen von Alpers u. Bohne ſtatt. Jn entgegenkommender
Weiſe zeigte und erläuterte der Jnhaber das Schleifen des Glaſes, das
Maitieren desſelben durch Sandſtrahlgebläſe ſowie durch Aetzung mit
Flußſäure, die Herſtellung von Glasfirmenſchildern und von Spiegeln.

Der Halleſche Ruder- Verein von 1884 e. V. hielt
am Sonntag, den 27. Auguſt, ſeine 2. Vereins-Regatta,
verbunden mit Sommerfeſt auf ſeinem Bootshausplatze auf der
Peißnitz, ab. Für die Unterhaltung der ſehr zahlreich erſchienenen
Gäſte und Mitglieder war ein ausgewähltes Programm aufge
ſtellt, das in der gelungenſten Weiſe abgewickelt wurde. Die
Regatta ſelbſt nahm gegen 3 Uhr ihren Anfang. Es beteiligten
ſich daran über 60 ausübende Ruderer des H. R.V. mit 21 Booten.
Es gab 6 intereſſante Rennen, welche dem am Ufer und im Boot
hausgarten verſammelten Publikum das Schauſpiel einer kleinen
RuderRegatta boten. Die Leiſtungen der Mannſchaften waren
r Der Start befand ſich am Felſenburgkeller und das r am

ootshauſe. Die Rennſtrecke betrug wieder für ſämtliche Rennen
1000 Meter ſtromaufwärts. Die einzelnen Rennen brachten
folgendes Ergebnis: Es ſiegte im Rennen 1: Anfänger-Riemen-
Zweier das Boot „Aegir“ über die Boote A. B. C. und Stadt Halle,
im Rennen 2: RennVierer das Boot „Holauf“ über die Boote
„Halle“ und „Kaiſer Wilhelm“, im Rennen 3: Doppel-Canoe-
Rennen das Boot „Pfadfinder“ über das Boot „Anna Thereſia“,
im Rennen 4: Gig-Doppel-Zweier das Boot „Richard Prohl“ über
die Boote „Unſer Fritz“, „Aegir“ und „Graf Moltke“, im Rennen
5: Einer-Vereinsmeiſterſchaft blieb Boot „Fränzchen“, der vor-
jährige Vereinsmeiſter, auch in dieſem Jahre Sieger gegen die
Boote „Frechdachs“, „Friſch zu“, „Satan“, „Pfeil“ und „Helene“,
im Rennen 6: Gig-Vierer das Boot „Saale“ über die Boote
„Wotan“ und „Wiking“. Nach der Regatta gab der 1. Vorſitzende,
Herr Fr. Jo eſt, einen Rückblick auf die wichtigſten Ereigniſſe und
Vereinsleiſtungen in dieſem Geſchäftsjahre. Es wurde beſonders
erwähnt, daß der Halleſche RuderVerein auch im 27. Vereinsjahre
bedeutend vorwärts gekommen iſt, und daß auf einen ſicheren Be
ſtand von 170 Mitgliedern für immer zu rechnen iſt. Am 28. März
d. Js. hat der Halleſche Ruder-Verein in Böll berg das Grund-
ſtück Nr. 23, der Witwe Naumann gehörig, zum Preiſe von 32 000
Mark angekauft. Dieſes Grundſtück iſt über 5000 Quadratmeter
groß und grenzt unmittelbar an die Saale. Es hat eine Waſſer-
front von 25 Meter und den überaus großen Vorteil, daß es nicht
im Ueberſchwemmungsgebiete liegt, und daß die Gebäulichkeiten
von Grund auf maſſiv errichtet werden können. Der Erwerb von
eigenem Grund und Boden mußte ins Auge gefaßt werden, eines-
teils weil die Genehmigung zu einem Erweiterungsbau desBootshauſes auf der Peißnitz von den zuſtändigen Behsrden ver

ſagt wurde, andernteils, und zwar als Haupturſache war es der
ernſtbetriebene Sport, der dringend eine Verlegung des ganzen
Ruderbetriebes außerhalb der vier im Stadtgebiet liegenden
Schleuſen nötig machte, denn ſowohl das Rennrudern wie auch
das Wanderrudern müſſen und können von dieſer Verlegung nur
Vorteil haben. Der Halleſche-Ruder-Verein iſt heute von allen
Ruder- Vereinen in Halle a. S. derjenige, der überhaupt eigenen
Grund und Boden beſitzt, dadurch iſt ſein Beſtand für die Zukunft
ein für alle mal geſichert. Er hat überhaupt den größten Grund
beſitz von allen deutſchen Ruder-Vereinen. Jm Jahre 1914 zum
30jährigen Beſtehen des Halleſchen Ruder-Vereins ſoll die neue
ſportliche Anlage in Böllberg, wenigſtens die Gebäulichkeiten für
rein ſportliche Zwecke, eingeweiht und dem Betrieb übergeben
werden. Zur Erlangung von Jdeen iſt ein Preisausſchreiben für
deutſche Architekten ins Auge gefaßt, das im Frühjahr 1912 ver-
öffentlicht werden ſoll. Vorläufig iſt von dem H. R.eV. in Böll-
berg nur ein Schuppen für den Rennruderbetrieb errichtet. Be
reits ſeit dem 4. Juni d. Js. konnten die regelmäßigen Uebungen
der Rennrudermannſchaften in Böllberg aufgenommen werden.
Wie bereits 1909, ſo hatte auch heuer der Halleſche RuderVerein
den ſchnellſten Junioren-Vierer in Mitteldeutſchland. Dieſe
Mannſchaft errang dem H. R.V. ſeinen bedeutungsvollen Sieg
am 9. Juni auf der II. Mulde-Regatta in Grimma i. S., und
zwar den Prinz Eitel Friedrich-Vierer, Wanderpreis. Anläßlich
dieſes Sieges wurden dem H. R.-V. ſowohl vom Magiſtrate der
Stadt Halle a. S. als auch vom Prinzen Eitel Friedrich ſelbſt
Glückwünſche übermittelt. Jn allen anderen Rennen war der
H. R.-V. zumeiſt 2. Boot. Die Verteilung der wertvollen Er-
innerungsgaben an die Sieger der II. Vereins-Regatta erfolgte
durch den Oberruderwart, Herrn Felix Frauendorf.

Vereins-Anzeiger.
Kreisverband der Halleſchen Jünglingsver-

eine. Am 17. September Herbſtfeſt durch Gottesdienſt in der
Laurentiuskirche und Familienabend im „Wintergarten“. Die
Feſtpredigt wie auch den Vortrag am Abend bat Konſiſtorialrat
Richter aus Stolberg a. Harz übernommen. Der Gottesdienſt
beginnt um 5 Uhr, der Familienabend um 8 Uhr.

Verein ehem. 36 er. Anläßlich des Sedantages am
2. September, 814 Uhr abends, Feſtverſammlung und Rekruten-
feier im Schultheiß, Poſtſtraße 5. Die Dividende der Spandauer
Sterbekaſſe wird ausgezahlt.

Kaufmänniſcher Verein, e. V. Am Z3l. d. Mts.,
abends 826 Uhr, hält Herr Phyſiker Senkbeil- Offenbach vor
den Schülern der Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen Ver
eins, e. V., in den Räumen des Vereins, Gr. Ulrichſtraße 10, II,
einen gemeinverſtändlichen Vortrag über E-Strahlen, Röntgen-
photographie, Marconis Funkentelegraphie, lautſprechendes Tele-
phon uſw. Zu dem Vortrag ſind auch die Mitglieder des
Jugendheims eingeladen.

3. kommunaler Bezirksverein (Süd und Weſt).
Dienstag abend im „Schweizerhaus“, Wörmlitzerſtraße, Mit
gliederverſammlung. U. a. wird die Frage erörtert: Wie kann
der Waſſernot in bezug auf unſere ſtädtiſche Waſſerverſorgung
abgeholfen werden? Kaiſer FriedrichDenkmals Angelegenheit.

Der Soziale Ausſchuß Vereinigung nationaler Arbeiter
und Gehilfen-Korporationen) nimmt nach den Ferien ſeine geſchäftliche
Tätigkeit wieder auf. Die nächſte Vertreterverſammlung
findet am 5. September abends 8 Uhr im „Goldenen Schiffchen“
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a: Vorſtands-Ergänzungs-
wahlen, Gewerbegerichtswahl.

Halleſcher Fußballklub von 1896, e. V. Nicht
weniger als ſieben Mannſchaften ſtellt 96 kommenden Sonntag
ins Feld, davon allein fünf zu Verbandsſpielen, und zwar:
96 I gegen Britannia I-Halle (am Zoo), 96 II en Eintracht I
(am Zoo), 96 III gegen Sportluſt J (Sportplatz), 96 IV gegen
Wacker IV (am Zoo), 96 V gegen Hohenzollern V (Hohenzollern
platz). Außerdem treten ſich zwei Mannſchaften aus 96 zahl
reichem Spielermaterial zur Feſtſtellung der Qualifikation gegen
über.

Körſen- und Handelsteil.
Halle-Hettſtedter Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Der Geſchäftsbericht des Vorſtandes über das Ge
ſchäftsjahr 1910/11 beſagt folgendes: Die Einnahmen aus demon eawertehe weiſen im Berichtsjahre gegen das Vorjahr
ahlenmäßig einen Rückgang von annähernd 8000 Mk. auf.Dieſer Rückgang iſt darauf zurückzuführen, daß im Berichtsjahre

keine günſtige Sonmerwitlerung war und im vorigen Geſchäfts
jahre ſie Einnahme aus dem Verkehr an zwei Oſterfeſten zur
Verrechnung gelangte, während in das Berichtsjahr kein Oſterfeſt

Der Perſonenverkehr zwiſchen der Stadt Halle a. S. und
en Vororten hat ſich auch im Berichtsjahr günſtig weiter entwickelt.

Aus dem Güterverkehr konnte gegen das Vorjahr eine Mehrein-
nahme von rund 60 000 erzielt werden. Die Steigerung des
Güterverkehrs iſt auf eine rege Bautätigkeit und die Beſſerung

der allgemeinen wirtſchaftlichen Lage zurückzuführen. Trotz der
ewohnt und Mehrleiſtungen im Betriebe haben ſich die Betriebsagusgaben

Herr Hartmann J egen das Vorjahr nicht nur nicht geſteigert, ſondern ſogar ver,Sngert, ſo daß ſich der Betriebsüberſchuß um 52 759,47 höher
als im Vorjahre ſtellte. Die mit unſerer Bahn durch Anſchluß
gleis verbundenen PortlandZementwerke „Saale“ in Granau
haben im Laufe des Berichtsjahres ihre umfangreichen Fabrik.
ebäude fertiggeſtellt und ihren Betrieb aufgenommen. Jn
ettſtedt ſind die Hettſtedter Kalk- und Mauerſteinwerke mit

Gleis an unſere Bahn angeſchloſſen worden. Der Vertrag mit
dem Halleſchen SpeditionsVerein betreffend einen Teil des
Saaleumſchlagverkehrs iſt von uns zum Ablauf mit dem
30. September 1911 gekündigt worden; es ſchweben jedoch mit
dem Halleſchen SpeditionsVerein Verhandlungen über den Ab-
ſchluß eines neuen Vertrages. Die ſich auf den eigenen Ueber-
gabebahnhof 33 den Verkehr mit der Staatsbahn in Halle a. S.
beziehenden Verhandlungen ſind noch nicht zum Abſchluß ge
kommen. Die Gewinn und Verluſtrechnun balanziert mit
443 476,26 A. Der Ueberſchuß beträgt 2138 ,01 Mk., der in
agenre Weiſe verrechnet wird: 3 Dividende auf das geſamte
Aktienkapital (5 250 000 157 500 Rücklage in den Er-
neuerungsfonds 1 46 688,65 Rücklage in den Betriebs Reſerve
fonds 2 173,08 Vergütung an den Aufſichtsrat 3 000 Vor-
trag auf neue Rechnung 4 467,28 Dem geſetzlichen Reſerve
onds wird die Rücklage im Betrage von 10 638,48 zu Laſten
es 31 96 TeilſchuldverſchreibungsRückzahlungsKontos gutge-

ſchrieben. Die ordentliche Generalverſammlung findet am
27. September mittags 12 Uhr in Halle a. S. im Hotel zur Stadt
Hamburg ſtatt.

Sächſiſche Bodenkredit Anſtalt in Dresden. Die Verwal
tung beruft auf den 21. September eine außerordentliche Generalver
ſammlung ein, in der über die Erhöhung des Grundkapitals um 2 Mil-
lionen Mark, von 10 auf 12 Millionen Mark, Beſchluß gefaßt werden ſoll,

--y. Brandenburgiſche Carbid und ElektrizitätsWerke, Aktien
geſellſchaft. Jn der Generalverſammlung am 25. Auguſt wurde über
das am 31. März d. J. abgelaufene Geſchäſtsjahr berichtet. Dasſelbe
zeigt einen gedeihlichen Fortſchritt des Unternehmens. Es wurde die
Verteilung einer Dividende von 4 beſchloſſen.

Standard-Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler (E. V.) bringt zur öffentlichen Kenntnis,
daß die Standard Muſter für den Deutſch Niederländiſchen Getreide
Kontrakt der Juni 1911 Abladungen von dem Azoff, der Donau
und dem Schwarzen Meer am 30. Auguſt feſtgeſtellt ſind.

ß WochenMarktberichte.
m Wochenbericht der Provinzialſächſiſchen Saatzuchtgenoſſen

ſchaft Halle a. S. vom 29. Auguſt 1911. Die Ernte in Futter-
rübenſamen ſcheint außerordentlich geringe Erträge zu bringen,
Die ungewöhnliche Trockenheit der Monate April, Mai, Juni, Juli
haben nur ein ſehr ſchwächliches Wachstum der Stauden hervorgebracht
Hierzu trat noch der Befall von Blattläuſen, Wenn auch gehofft
wird, von einzelnen Plänen in feuchter Lage trotzdem noch Erträge
von 8--9 Ztr. zu erhalten, ſo ſteht der bei weitem größte Teil der
Kerne ſchlechter, ſo daß in verſchiedenen Bezirken mit einer Ernte von
4-—5 Ztr., teilweiſe auch nur von 3-4 Ztr. gerechnet wird. Auch
die für das nächſte Jahr beſtimmten Stecklinge weiſen einen ganz
außerordentlich ſchlechten Beſtand auf. Sie ſind teilweiſe völlig ver
trocknet, teilweiſe von der grauen Made zerfreſſen. Trotzdem die Preiſe
für Verbrauchsgetreide angezogen haben haben unſere Mitgliederdavon abgeſehen, die Preiſe für das anerkannte Saatgetreide zu eihbhen

um ſo der allgemeinen Notlage Rechnung zu tragen.
S Wir notieren heute in von der Landwirtſchaftskammer anerkannten

aaten
Roggen: Hrig. Himmels Champ., Orig. Heydenr. Rieſen 26 bis

28 Orig. J. Sperl. Buhlend., Orig. Mettes Zeel., Mahnd. Zeel,
26-27 Orig. v. Kalb. 24--26 Walt. Petk. 22--24
Petk., Rimp. Schlanſt., erſte Abſaaten, 22-24 Sperl. Buhlend.,
Petk. zweite Abſaaten 21--23 .4.

Weizen: Orig. Mettes Squareh., Mettes Rauhw., Mohrenw,
Rauhw. 30-32 Orig. Mahnd. Squareh., Orig., Raeckes Dickk,
Orig. Sperl. Sinsl., Orig. J. Sperl. Buhlend, braunk. und hellgelbk.,,
Kläd. Squareh. und Manna 28-30 Orig. Behrens Squareh.,
Queis. Sval. Renodl, 26--28 Mettes Squareh., Mettes Rauhw.,,
Raeckes Dickk., Strubes Squareh., Leutew. Squareh., Strubes Kreuz. 210,
Criew. 104, Teverſon, erſte Abſaaten, 26—-29 Mettes Saquareh,
Raeck. Dickk., Strub. Squareh., Strub. Kreuz. 210, Criew. 104, zweite
Abſaaten 25--27

Alles für 100 Kg je nach Menge ab Verſandſtation.
Naumburg a. S., 30. Aug. (Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen: höher, alter neuer 193 bis
199 gering A. Roggen: höher, alter neuer
175--180 feuchter unter Notiz. Braugerſte: höher, gut 190
bis 215 mittel gering ſeinſte überNotiz. Hafer: feſt. 180--195 AC, gering 175 180 feiner
ſchwerer Hafer über Notiz Raps: gut

Viehmärkte.
Halle, 29. Auguſt. (Bericht der SchlachtviehVer-

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 21. Auguſt bis
26. Auguſt eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 7--8jähr., 1710
bis 1520 Pfd., 45 5 Verk.* 6 d jähr., 1580--1300 Pfd., 39
4 Verk.* Bullen: v„”Sjähr., 1600 Pfd., 45 1 Verk.*; 6jähr,
1620 Pfd., 44 1 Verk.*; 2jähr., 1340-—1300 Pfd., 42 2 Verk.t;
2jähr., 1410 1390 Pfd., 40 2 Verk.* Färſen: 24jähr,
925 Pfd., 40 1 Verk.* Kühe: Sjähr., 1240 Pfd., 43 1 V.
9-4jähr., 1380 1040 Pfd., 40 7 Verk.* 8Sjähr., 1090 Pfd.
39 1 Verk.* 9--6jähr., 1260 1000 Pfd., 38 4 Verk.*;
7--8jähr., 1270--1040 Pfd., 37 2 Verk.* 5jähr., 1056 Pfd.
36 1 Verk.*, Schweine: 3630--275 Pfb., 50 6 Verk.“;
368-—265 Pfd., 48 16 Verk.“ 321 206 Pſd., 47 6 Verk.*;
336 228 Pfd., 46 12 Verk.* 320-—250 Pfd., 45 11 Verk.*;
330 Pſfd., 43 C, 4 Verk.*, Durchſchnittspreis: 46,71
per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Naumburg, 30. Auguſt. (Bericht der Naumburger Fettvie
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 42-45, II. Qual.
bis A. Ochſen: I. Qual. 42--45, II. Qual. MKühe: I. Qual, 36--41, II. Qual. Stiere und
Färſen: I. Qual. 42--45, II. Qual. Kälber: I. Qual.35 40, II. Qual. A. Lämmer: I. Qual. 36--40, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 34--38, II. Qual. Aj
Schweine: I. Qual. 48--50, II. Qual. Tendenz feſt.

Salpeterpreiſe.
Halle a, S., 30. Auguſt. Sofort: Hamburg 9,50

Magdeburg A. September-Oktober 1911: Ham-
burg 9,50 Magdeburg M. Februar März 1912:
Hamburg 9,95 Magdeburg 10,10 Tenodenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 30. Auguſt. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 fo ohne Sack Tendenz: feſt.
Nachprodukte 759 ohne Sack

Brotraffinade I. ohne Faß 25,75-26,2
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 26,12.
Gem,. Melis mit Sack 25,25--25,62x.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 15,506G, 15 75B. Okt.Dez. 15,22 15,278.
Sept. 15,55 15,75B. Jan. März 15,156G, 15 208.
Oktober 15,37 G, 15,50B. Mai 15,206, 15,22 B.

Tendenz: feſt.
Hamburg, 30. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.) g

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produ
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 15,472 G. Oktbr.-Dez. 15,12 G.

7x.

Tendenz: feſt.

Sept. 15,82 G. Jan.-März 15. 12 G. Tendenz feſt.
Oktober 15,80G. Mai 16,175 G.
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Kaffeebericht.
Hamburg, 30. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
September 58 März 8Telender 56 Mai s8 Tendenz: behauptet.

Berliner Fondsbörſe,.
Berlin, 30. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Obgleich die politiſche Lage in Uebereinſtimmung mit Preſſe
zußerungen des Jn und Auslandes weiter in günſtigem Sinne
heurteilt wurde, ſo ließ die Börſe heute doch eine Ermattung er
eennen. Hatten geſtern die Börſenkreiſe geglaubt, daß die
Poſitionslöſungen ihr Ende erreicht hätten, ſo ſahen ſie ſich heute
in dieſer Erwartung getäuſcht, da viel Material in den Haupt
ſpekulationswerten herauskam. Dieſes fand bei der allgemeinen
Verſtimmung der Börſe nur zu teilweiſe beträchtlich ermäßigten
Kurſen Aufnahme. Vertieft wurde die mißmütige Stimmung
der Börſenkreiſe noch durch die erneute Ermattung New-Yorks.
Den Mittelpunkt des Intereſſes bildete der Canadaaktienmarkt.
Das Papier ſetzte mit einem Rückgange von rund 3 Proz. ein und
gab ſpäter auf anhaltende Verkäufe und, wie es hieß, umfangreiche
Blankoabgaben noch weiter um 2 Proz. nach. Auch am Montan
gktienmarkt trat die Verſtimmung der Börſenkreiſe über den im
Vergleich zu geſtern auffälligen Tendenzumſchwung in erheblichen
Rückgängen zu Tage. So büßten Phönix, Rheinſtahl, Rombacher
und Laurahütte über 1 Proz. ein, wogegen ſich die anderen Werte
etwas beſſer behaupten konnten. Am Bankenmarkte beliefen ſich
die Einbußen auf Bruchteile; doch war das Geſchäft auf dieſem
Gebiet ſehr eng begrenzt. Von Verkehrswerten waren Baltimore
ſowie WarſchauWiener etwas niedriger. Auch Schiffahrts und
Elektrizitätsaktien mußten ſich leichte Einbußen gefallen laſſen.
Koch in der erſten Börſenſtunde aber änderte ſich das Bild, da das
drückende Angebot, das angeblich aus den Engagements des Bres-
lauer Großſpekulanten Vial herrühren ſoll, nachließ. Auch am
Montanaktienmarkte wurden Rückkäufe unter Führung von
Phönix im Zuſammenhang mit beſſeren Berichten vom belgiſchen
Eiſenmarkte vorgenommen. Geld über Ultimo 4—-3 Proz.
Privatdiskont 396 Proz.

Berliner Produktenbörſe,.
Berlin. 30. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Flaues Amerika und mattes Liverpool ließen den Weizen-
markt in ſchwächerer Haltung verkehren. Dagegen blieb Roggen
heute behauptet, da der erwartete Witterungsumſchlag nicht ein
getreten iſt und ein weiteres Andauern des trockenen Wetters in
Ausſicht geſtellt wird. Für Hafer erhielt ſich die Kaufluſt. Rüböl
wurde infolge allſeitiger Käufe im Zuſammenhang mit den er
höhten Saatforderungen wieder erheblich höher. Wetter: ſchön.

Weizen: willig. September 207,00 Oktober 208,75
Dezember 210,50 .4. Roggen: ſtetig. September 179,00
Oktober 181,25 Dezember 183,75 A. Hafer: ſtetig,
September 175,25 Dezember 181,25 Mais: ſtetig.
September 162,50 Dezember 164,00 A. Rüböl: geſchäftslos,
Auguſt Oktober Dezember A.

Tagesmarkktberichte.
T. Weltmarkt, Berlin, 29. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 765 gr., Sept.
207,75, Dez. 211,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 149,25, Sept. 150,20,
Chicago Northern I Spring, Sept. 140,00, Dezbr. 147,30. Liverpool

e

Red Winter Nr. 2 Oktbr. 162,35. Paris Lieferungsware Aug. 199,90,
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 199,70. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 151,55. BuenosAtres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 179,50,
Dez. 183,50. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 117,30. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 175,50, Dez. 181,50. Mais Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. Buenos-
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

Letzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Das Kaiſerpaar in Stargard.
(Weihe der wiederhergeſtellten Marienkirche.)

Stargard, 30. Aug. Um 1114 Uhr hielten die Maje-
ſtäten ihren Einzug. Am Marktplatze wurden ſie vom
Bürgermeiſter begrüßt, der dem Kaiſer den Ehrentrunk bot.
Der Kaiſer erwiderte auf die Anſprache des Bürger-
meiſters:

Mein verehrter Herr Bürgermeiſter! Jch bitte Sie, in
meinem Namen und im Namen Jhrer Majeſtät der Kaiſerin der
Bürgerſchaft von Stargard von ganzem Herzen unſeren Dank
auszuſprechen für den Empfang ſeitens der Bevölkerung und die
Ausſchmückung der Stadt, die uns ein Beweis ſind für die Liebe
und Treue des pommerſchen Volkes, ein farbenreicher und
bilderreicher Beweis. Die hiſtoriſchen Beziehungen, die Sie in
Jhrem Rückblick geſchildert haben, zwiſchen meinen Vorfahren
und den pommerſchen Herzögen ſind ein Beweis dafür, wie ſehr
von altersher ſeitens der Fürſten die Treue der Pom-
mern geſchätzt wurde und wie ſehr ihnen das Wohl der
Stadt am Herzen gelegen hat. Sie entbehrten niemals
in Kriegszeiten und Zeiten der Not wie in Zeiten der friedlichen
Arbeit der Fürſorge des Herrſcherhauſes. Mit Stargard ver-
bindet mich ein beſonderes Band inſofern, als ich in meinem
10. Jahre 1869 hierher kam, um teilzunehmen an der letzten
großen Korpsrevue, wobei mein ſeliger Vater ſein zweites pommer-
ſches Korps ſeinem Vater, dem damaligen Kaiſer Wilhelm, vor
führte. Jch erhielt damals die Uniform des pommerſchen Regi-
ments, die ich mit Stolz ſeit 42 Jahren trage. Niemand ahnte
damals, als hier die friedliche Heerſchau gehalten wurde, welchen
großen bedeutenden Zeiten wir entgegengingen. So möchte ich
von ganzem Herzen wünſchen, daß die bisherige Geſchichte der
Stadt vorbildlich ſei für ihre weitere Entwicklung und daß auch
ſie von der allgemeinen Hebung der wirtſchaftlichen Lage in
unſerm Vaterlande ihren Anteil haben möge. Jedenfalls mag die
Stadt Stargard verſichert ſein, daß auch ich gleich meinen Vor
fahren zu ihr ſtehe und mit Wohlwollen ihrer gedenke. Jch trinke
auf das Wohl der Stadt Stargard.

Der Bürgermeiſter brachte ſodann ein dreifaches
Hoch auf die Majeſtäten aus, die ſich hierauf zur Marien-

kirche, zur Weihe des wiederhergeſtellten Gotteshauſes-
begaben. Die Allerhöchſten Herrſchaften wurden feierlich in
die Kirche geleitet. Die Anſprache und den Weiheakt hielt
Generalſuperintendent Büchſel, die Prediat Superinten-
dent Bruecks.

Zur Angelegenheit des däniſchen Fiſcherbootes.
Kiel, 30. Aug. Zu der Angelegenheit des däniſchen

Fiſcherbootes wird noch gemeldet: Bei dem vermeintlichen
Verhör handelte es ſich lediglich um Erfüllung ſanitäts-
polizeilicher Vorſchriften, die zurzeit angeſichts der Geſund-
heitsverhältniſſe in manchen ausländiſchen Häfen beſonders
ſtreng beachtet werden müſſen. Bei dieſer ſanitätspolizei-
lichen Reviſion ergaben ſich inſofern Schwierigkeiten, als die
Jnſaſſen des Bootes unzureichende Legitimationspapiere
führten, ſo daß man zunächſt kaum wußte, mit wem man es
zu tun hatte. Es erwies ſich als notwendig, einen Dol-
metſcher hinzuzuziehen, wodurch ſich die Angelegenheit in die
Länge zog. Dadurch wurde nach außen der Eindruck hervor
gerufen, als ob Spionageverdacht vorliege..

Ein myſteriöſer Fall.
Wuſterhauſen, 30. Aug. Da auf den Kutſcher des Gutes

Heinrichsfelde mehrmals aus dem Hinterhalt
Schüſſe abgegeben worden waren, wurde heute nacht
mittels Automobils eine Streife nach dem Täter unter-
nommen. Plötzlich wurde aus dem Hinterhalt auf das
Auto geſchoſſen. Aus dem Gebüſch ſprangen zwei
Doggen hervor, die niedergeſchoſſen wurden. Beim Abſuchen
des Geländes fand man einen Serben, angeblich einen
Mediziner, in einer Blutlache liegen, der behauptete, das
Opfer einer Verwechſelung zu ſein. Die Ange-
legenheit bedarf noch der Aufklärung.

Erſchoſſen.
Weißwaſſer, 30. Aug. Der angetrunkene, 35 Jahre alte

Reiſende Jürke aus Rietſchen wurde um Mitternacht aus einer
hieſigen Wirtſchaft gewieſen und ſchoß dabei auf einen Fleiſcher,
der ihn hinausgeworfen hatte, ohne zu treffen. Darauf floh er.
Als der herbeigerufene Nachtpolizeiſergeant Fobe ihn verhaften
wollte, wurde er von Jürke durch einen Revolverſchuß getötet.
Jürke wurde erſt nach heftiger Gegenwehr überwältigt. Der
Erſchoſſene hinterläßt Frau und drei Kinder.

Erwürgt.
Nürnberg, 30. Aug. Die 34 Jahre alte Wäſcherin Birk-

miller wurde geſtern in ihrer Wohnung von ihrem Geliebten,
ſeſ Sllevdveher Kerner, erwürgt. Der Mörder wurde ver

aftet.
Verhängnisvoller Brückeneinſturz.

Zürich, 30. Aug. Etwa 10 Kilometer von St. Moritz
entfernt ſtürzte eine im Bau begriffene Brücke ein, an der
30 Arbeiter beſchäftigt waren. An 15 ſollen tot, die
übrigen ſchwer verletzt worden ſein.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bank für Handel u. Industrie t Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 30. August, 2 UVhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszeottel erscheint in der Früh- Ausgabe
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An- und VerKauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.
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Ostdeutsohe AusstellungJ posen
otterie

Hauptgew. Bar- Geld Mk.

Posener Lose à 2 M.
Porto und Liste 30 Pfg.

11 Hambu

e a eeeeehe a e

Nächste Ziehung am 5.--7. September

4271 Gewinno, Gesamtw. k.

70000
3000020000
10000 10000

Hamburger Lose à N.
Porto und Liste 265 Pfg.

1 Posener u. 3 Hamburger lose S 5. 40 ſf,
Nachn. 20 Pfg. teurer.

Lucd. Müller Co. n i
rger Lose inkl. Porto und Liste für M. 10. D.

Hamburger
Ausstellungs-

otterie

Gewandter Herr
in reiferen Jahren, etwas ſachkundig, zum Abſchlufß;
von Rübenſamen-Anban Verträgen geſucht.

die Exped. d. Ztg. erbeten. [5132Offerten unter Z. m. 5713 an

J hieſigen Bezirk geſucht.

J aufgeben, doch müſſen etwa
ſein.

Halle
Zwei ganz modern

eingerichtete

6 o E 0Vorzügliche Exiſtenz!
J Herr, evtl. auch Nichtkaufmann, für unſer Unternehmen für den

ht. Die Uebernahme des Poſtens bietet
unbedingte Selbſtändigkeit, angenehme Tätigkeit auf
hinaus und ein Einkommen bis eventl.l

e Mk. 6000.Reflektant wird eingerichtet, kann momentanen Beruf ſukfſeſſive

doc Mk. 1000. BChriſtliche Bewerber wollen Offerten einreichen unter
F. 892 an Haasenstein c Vogler, Dresden-A.

a. S.

ahre
5084

armittel vorhanden

Läden,
Leipzigerſtraße 61/62,

in beſter Geſchäftsgegend Halles, ſofort oder zum 1. Oktober
zu vermieten.

h (Ecke Gr. Märker-
S ſtraße)hellen Zimmern, davon 4 nach
N kammer, Gas,

Näheres bei Otto Thiele, Halle a. S., Leipzigerſtr. 61/62.

Sternſtraße 14
herrſchaftlihe WVohnnng,

ſof. od. zum 1. Okt. zu verm. Mietspreis
J 825 Mk. Nähere Auskunft Albrecht, Leipzigerſtr. 61/62,

beſtehend

aus fünf
vorn, Bad, Küche, gr. Mädchen

oder beim Hauswirt.

ſucht weidJagdbeteiligung er Jager,
fr. Rittergutsbeſ. Bedingung: guter
Rehſtand. Gefl. Offerten unter
Z. I. 5712 an die Exped. d. Ztg.

lerrvchitl. Grundvtüeh

in Halle a. Saale
mit bequemer Einfabrt, Hof und
Stallung, letztere als Auto-Garage
leicht einzurichten, zu verkaufen.
wreis 76 000 MarK, An-
zahlung 6000 Mk. Hypothek. fest.
6 Vorzinsung. Off. u. Z. qu. 5695
an die Exped. d. Ztg. [4232
Billiger Gelegenheitskauf

Dringende Verhältniſſe veran
laſſen mich zum Verkauf meines

Einfamilienhauſesmit ſchönem Vor-, Obſt, Wein,
Blumen und Gemüſegarten in
altdeutſcher kleiner Rheinſtadt.
Schnellzugsſtat. der StreckeBerlin,
Frankfurt, Baſel; auch Baſel
Altona Frankfurt Mainz Köln
uſw. Hauptweinbau und Wein-
handelsplatz mit reg. Verkehr. Neb.
ſchön. Exterieur hat das Haus alle
Bequemlichkeiten, elektr. Licht, elektr.
Geläut, Spülkl. uſw., enth. unten
5, oben 5 Räume, darunter verſch.
kleine. Kaufpreis 21 750 Mk
Anzahl. nach Vereinb., nicht unter
4000 Mk. Mod. Möbel, wie neu,
können mit erworben werden.
Abſchluß muß ſchleunigſt erfolgen.

Offerten unter V. 1248 an
D. Frenz, Mainz. 4220

Eiſ. Eckſchaukaſten, kompl. m. Einr.
u. Vorſ.,1 Doppelarm, Gas, ſchw. m.
Kupf., a. f. 3 Hängelicht. einzur., b.
zu verk. eckKoel, Steinweg 48.

3 eigenes Fabrikat,Geige, ſehr leichte An
ſprache, ausgezeichnet im Ton,
Preis 100 Mk., verkauft (4273

WolI F. Geigenbauer,
Spiegelſtraße 1.

Pianino,
kreuzſait., Eiſenpanzer, ff. ſchw.,
unter Garantie für 340 Mk.
zu verkaufen. [5154

Zeitsohrifton Verlage
wollen Offerten einholen für
Ein- und Mehrfarbendruok.

Varſable Rotation,.

Buchüruckerei Otto Thiele,
Hallesohe Zeitung, Halle a. Saale.

Gegr. 1849. Tel. 456.

W. Tornau
Büchſenmacher

Leipzigerſtraße 21
empfiehlt zur [4274

Hühnerjagd
dJagd gewehre

in großer Auswahl.

Vagdpatronemn
la. Qualität zfets auf hager.

Eigene Reparatur-Werkfſtelle.
Jeden Poſten gut behandelter

kauft
Wilhelm Beichert,

Halle a. S. Tel. 933 u. 739.

g ltharnenſumne
vowie Eß u. Tafelbirnen

tänpfiehtt in bekannt guter

Qualität zu e rW. Schotfte, ver
X Franckeſchen Stiftungen.

Perlangte ſern
X Einb.Landwirten, beſſ. Privaten

Abert Hofümann, du

m Waſchgefäße
dauerh., bill. Mitgl. d. R.Sp.Ver.

Gr. Klaus-
ſtraße 12.zander,

für eine ältere leiſtungsfähige

ſowie Angabe d. Gehaltsanſpr.

u. Gaſtwirten guteingeführter

Reiſender

Wei dl t.e eeneeee
unt. B. N. 8409 an Rud.
X Mosse, Halle a. S,, erbeten

Rebhühner s

Agent geſ. z. Cigarr.Verk.et el e e vVergüt. e k. 300
mon. I. Jürgensen Co.Hamburg 22. (8803

unſer et Fabrikat
eformbetten

ſuchen wir in all. Ort. Deutſchl.
tücht. Vertreter.
Eiſenmöbelfabrik Suhl i. Th.

Suche für ſofort oder 1. Okt.
für meine 600 Mrg. große Wirt
ſchaft einen an Tätigkeit gewöhnten

jungen Mann als 4257
Verwalter.

G oldacker, Einsdorf,Poſt Wolferſtedt.

Tüchtiger Monteur,
der ſpäter den Maſchinenmeiſter
Poſten des Werkes übernimmt, ſo
wie ein erfahrener Aufſeher für
Kohlenextraktion für baldigen
Antritt geſucht. Ausführl. Offert.
unter Z. s. 5697 befördert die Exp.

dieſes Blattes. [4229
Lehrſtelle.

Suche zum 1. 10. 11 jungen
mann zur gründlichen r

lernung der Landwirtſchaft für
1600 Morgen großes Brennerei-
rittergut mit intenſiv. Wirtſchaft.
Lehrzeit 2 Jahre, Penſion nach
Uebereinkunft. Junge Leute acht-
barer Eltern wollen ſich melden bei

Jnſpektor DeickKoe,
Rittergut Haus Leipnitz

bei Dommitzſch (Elbe).
2 Zum 1. Oktober d. Js. wird

auf ein Stadtgut eine nicht zu

x
junge, in der feinen Küche,
Backen und Einmachen ſowie

L Federviehzucht erfahrene

L Mannſell geſuqht.
X 300 Mk. Gehalt, eventl. mehr.
X Zeugnisabſchriften ſind unter
X „Mamsell“ an Haasen-
X stein Vogler A. G. in
X Weißenfels a. S. zu ſenden.

Suche eine nicht zu junge,
in Küche u. Federvieh erfahr.

Mamſell zum 1. Oktober er.
Keine Milchw., keine Leutebeköſt.
Geh. 360--400 M. p. a. Zeugnis-
abſchriften erb. u. „Rüttergut W.
poſtlagernd Mücheln, Bezirk
Halle a. S. [4271

Geſucht zum 1. Oktober
Wwirtſchaftsfräulein

ur Unterſtützung der Hausfraufür großen Landhaushalt. Lebens
lauf, Zeugnisabſchr., Gehaltsford.
bitte einſenden Frau A. HecKer,
Dom. Marienburg b. Hildesheim.

Perſonen Angebote

30jähr. praktiſch und theoretiſch
ebildeter, verheirateter Landwirt
ucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe,

zu ſofort oder 1. Oktober möglichſt

Off. u. Z. n. 5714 an die Exp. d. Ztg.

Ein in allen Zwagen der Land
wirtſchaft erfahr., 27 Jahre alter
Beamter mit ſehr guten Zeugn.
und Empfehl. fucht zum 1. Okt.
oder ſpäter eine etwas ſelbſtändige
dauernde Beanmtenſtelle direkt
unterm Prinzipal. Offerten ſind
einzuſenden unter W. M. 100
poſtlagernd Naumburg a. S.

n nſpentor.

Malle a. S.

V
Z.0

bereitwilligst.

Messaline, Orèpe de

r Griäenhaus Georg Schwarzzenberger, D
5 Rabatt Mitgled des Rabatt-Spar-Vereins.

Aeusserst preiswert:
Modoernste Braut-Seide
weiche glanzreiche Garantio-Stoffe in Seſdo und Wolle mit Seide,

Gr. Steinstr. 88.

Chine, Marquisette,
Polienne, Satintuch, Voille,

110--120 em breit. (4199

er ein armes, beſcheideues
Mädchen, 28 Jahre, mit klein.
Schönheitsfehler im Geſicht, in
der Wirtſchaft erfahren, Nähen,
Schneidern, Kochen, wird Unter-
kunft auf einem Gute od. Haus
alt auf dem Lande geſucht.
uf gute Behandlung wird mehr

als auf Lohn geſehen. Offerten an
Gustav Stein, Leopoldshall (Auh.)

Junges Mäbdchen, 19 Jahre
alt, welches plätten kann, ſucht
Stellung. Gefl. Offerten einſ.
E. Friedrieh, Sotterhauſen,Poſt Behernaumdurg. [5160

Suche für meine Tochter, 15 J.
alt, Stellung, wo ſie ſich im Kochen
u. in der Wirtſchaft ausbilden kann,
am liebſten unter ſelbſtänd. Leitun
der Hausfrau u. bei r
Off. bitte an K. Be
meiſter, Bretleben b. Artern.

Herrſchaftl. Wohnung in der
Nähe der Magdeburgerſtraße ge
ſucht. Off. unter Z. J. 5690
an die Exped. d. Ztg. erb.
Kleinere EinfamilienVilla
in Halle oder unmittelbarer Nähe
baldigſt zu mieten geſucht, ſpät.
Kauf eventl. nicht ausgeſchloſſen.
Offerten unter T. K. 5689 an
die Exped- d. Ztg. erb. [5013
Gnt möbliertes Zimmer
um 15. September von jungem

Kaufmann geſucht. Angebote
nur mit genaner Preisaugabe
unter Z. g. 5708 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

Vermietungen.
II. Etage,Steinweg 16 zen

kammer, Speiſek., Bad, gr. Balkon
nach dem Waiſenhausg., ver
mieten. Näheres part. l. [8988

Herrſchaftlihe I. Etage
Alte Promenade a

mit Zentralheiz., Gas und elektr.
Licht ab 1. Oktober zu vermieten.
Evil. Wünſchen betreffs Herrichtg.
der Wohnung ſoll weitgehendſt ent
ſprochen werden. Wohnungsplan
hängt im Schaufenſter Alte Pro
menade 8 (Fertsech Simon) zur
gefl. Anſicht aus. Zu erfragen bei
Hugo Heckert, G. m. d.
Gr, Ulrichſtr. 36 (i. Hof), im Grund
tück Alte Promenade 8lll oder

im Laden bei Fertsoh Simon.
u vermieten: Geiſtſtraße 9:
dgeſchoß, Laden mit Ladenſtube,Preßs 800 Mk. I. Etage, 2 Stuben,

1 Kammer, Küche, Preis 350 Mk.;
II. Etage, 2 Stuben, 1 Kammer,
Küche, Preis 300 Mk. III. Etage,
1Stube, 2Kammern, Preis 150 Mk.
um 1. Oktober 1911 oder ſpäterRaberes Nathausſtraße 19,

Zimmer Nr. 47.
Für jungen, tüchtigen Oekonom

(Landw.Sohn) ſuche ich von
Mitte November cr. ab auf einem

Gute bis h alsbeſcheidenenerwalter Anſprüchen.
Meldungen erbittet [4241

E. Hentscher, Halberſtadt.
Jnng Mann ſucht Stelle als

Kontorbote Zink Ggits
haus od. größ. induſtriellen Werk.

Bin jetzt noch im Maſchinenbau als
Vorarbeiter tätig. Da ich nicht
organ. bin, w. mir von den Mitarb.
S Schwierigk. ber. u. w. ich
esh. einen anderen Beruf ergr.

Offerten unter Z. V. 4434 an
„Jnvalidendank“, Halle a. S.

Kavalleriſt Jäger)
guter Reiter und Pferdepfleger,
1 Jahr Burſche geweſen und mit
häuslichen Arbeiten vertraut, ſucht
Stellung als Diener, Bereit
oder Kutſcher per 1. Okt. Gefl.
Ang. u. 2.0.5715 a. d. Exp. d. Ztgerb.
c

Für meinen Eleven, der ſeine
weijährige Lehrzeit in meiner

irtſchaft beendet hat, ſuche zum
1. Oktober Stellung auf mittlerem
Gute, wo er ſich unter An
leitung des Prinzipals vervoll-
u kann.Rttgt. Schloß Voigtſtedt b. Artern.

1000 Mk. Kaution kann geſtellt w.

r

L Geränmiger Lagerkeller
S in der Gr. Ulxichſtr., Eingang
L vom Hof (Hof m. groß. Tor
x einfahrt), per ſofort oder ſpäter
X günſtig zu vermieten. Näheres2 ſei Hugo Heckert, G. m. b. H.,

L Gr. Ulrichſtraße 365. 14331

cke, Tiſchler-

Geldverkehr.

40000 Mark
J. Ackerhypothek auf gr. Gut bei
Halle a. S. ohne Verm. geſ. Off.
u. Z. p. 5716 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Zur Vergrößerung
eines gutgehenden
Fabrikunternehmens
wird ein [5122
Kapitalist,

eventl. als ſtiller Teil
haber geſucht. Offerten
unter Z. h. 5709 an
die Exped. d. Ztg. erb.

16--20000 Mark
auf großes Gut bei Halle ohne
Vermittelung geſucht. Off. unter
Z. t. 5720 an die Exped. d. Ztg.

Je
S Sh.7 TJ

eKoffer, Hansutenſilien 2c.
befördern wir prompt und billigſt
von Haus zu Haus ſowie als

Fracht, Eil- und Expreßgut.
Telephon 53.

Paketfahrt(Zzi1 mann Lorenm2)
rote Wagen. [5140

er
1000 Ktäek Iälienmilehseile,

gar. rein und echt,
à 35 Pfg., 3 Stück 85 Pfg.,

ſonſt Stück 50 Pfg.
Sohwanen-Orogerie, unt. beipaigerstr.,
gegenüber dem Gardinenhaus.

Fusshälle
aus beſtem Kernleder

preiswert bei

Theodor Lühr,Leipzigerſtraße 94.

Toilette n. ReiſeArtikel, Hürſten, Kämme,

billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar BallIin. Leipzigerſtr. 91.

Friſche Makronen
pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.

zu haben bei [3995
Breiteſtraße undCarl Booeh, Siteinerat s be

Jnuſtitut Voltz
Jlmenan i. Thür.

Einj., Fähnr.-, Prim.-Abitur. -(Ex.)
Schnell, ſicher. Pr. frei.

Gute Pension
mit Beaufſichtigung u. Nachhilfe,
vorzügl. empf., finden Schüler
V im Penſionat Metzner,
Marthaſtr. 12, am Gymnaſ.

Nach schwerem Leiden verstarb heute der Vertrauensmann des
Kreisvereins Halle im Verband Deutscher Handlungsgehülfen

Herr Emil Butt.
Mit unermüdlichem Eifer und aussergewöhnlicher Schaffensfreudigkeit

hat der Verstorbene seit einem Jahrzehnt unter Hintansetzung seiner eigenen
Interessen bis zum letzten Atemzuge für die Interessen der Handlungsgehulfen

Vorreivo z Wochn
Vom 26. August ab Vertreten v

dio Herren:
San. Rat Dr. Merrfelg

Alter Markt 3 gDr. Sehloss, Magdeburgerstr. 60
Dr. Zauseh, Königstraese 29
Nach meiner Rüewohbne ich KKohr

hbandwehrstfrasse 25
(Riebeckplatz. RBingang Pranekestr)

Dr. Schobher,
Von der Reise

zurück. wo
Dr. Zöttyger,

Lessingstrasse.

Penſion
für Knaben, beſte Verpfl500 Mk. Steinweg 11 i Mi

A. 15503.
Bitte Brief abholen,

m

Familiennachrichten.

Verlobt: Fräulein Annrelieſe
Steiger mit Hrn. Ritterguts
beſitzer Eduard Reichardt
(Dresden Rittergut Leipnit,
Poſt Tanndorf, Sa.). Fräul.
Ruth Nickel mit Hrn. Pfarrer
r. Güeneiſen (Schlieben-
unersdorf bei Wriezen a. O.

Frl. Lili Auguſt in mit Hrn.
Paul Er be (Leipzig

Straßburg, Elſaß). Fräul.
Margarete Ulrich mit Herrn
Robert Ditt mar Halber
ſtadt). Frl. Frida Hentſchel
mit Herrn Dr. phil. Martin
Paulinus (Zwönitz-Elter
lein). Frl. Marg. Schmelzer
mit Herrn Ratsaſſeſſor Ernſt
Mörbitz (Langenheſſen-
Werdau). Frl. Eva Kaehler
mit Hrn. Dr. med, Paul Schick
(Oppeln).

Geboren: Ein Sohn: Hrn,
Direktor Kutzer (CLeipzig).
Hrn. Amtsrichter Thorweſt
(Poſen). Hrn. Dr. med. Uhl-
mann (Auerbach). Hrn. Paſtor
Kurt Matzke (Wünſchendorf.

Eine Tochter: Hrn.
Dr. Kunze Naumburg a. S.
Hrn. Heino von Pfuel

ahnsfelde). Hrn. Dr. Osku
deyer (Tegel). Hrn. Refe

rendar Wolf v. Niebelſchüß
(Stettin).

Heinrich Stodtmeiſter (Klötze.
Hr. Privatmann Ferd. Braune
(Weddersleben). Herr Schuh
machermeiſter Auguſt Elsner
(Sangerhauſen). Herr Friedridh
Kunze (Löbnitz). Hr. Königl
Oberſt a. D. Freiherr Heinrich
von Schuckmann (Breslau)

eb. Böttger (Ermsleben), Frau

dinna Müller geb. Mode-
mann (Halberſtadt). Frau Ober
amtmann Marie Herbſt geb.
Becker (Weimar). Frau verw.

oigt (Pirkau).

im allgemeinen und insbesondere für das Gedeihen des unterzeichneten
Kreisvereins gewirkt. Seine Tätigkeit und seine Bestrebungen haben reichlich
Fruchte getragen und sein Andenken wird uns unvergesslich sein. Unser

Dank folgt ihm ber das Grab hinaus.

Der Vorstand des Kreisvereins Halle
im Verband Deutscher Handlungsgehülfen 2u Leiprig,

Geſtorben: Herr Privatmam

Frau Margarete Erbrecht

ohanng Wöllner geborene
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orüberkam, bemerkte er auf einem Stein zwei Strolche

eikommen mehrerer anderer Touriſten wurden die Strolche ver

Jahre das ArtillerieScharfſchießen aus, das ſonſt alljährlich vor
dem Manöver in dem Gelände ſtattfindet, in dem die Manöver
abgehalten werden.
garniſonierende 40. Feldartillerie-Brigade (Regimenter 32 und 68),
die am Montag
Garniſonort geblieben.

vollſtändig nieder.

Fabrikanweſen wurde in Aſche gelegt.
ebenfalls v i er von den Flammen vernichtet wurden. Die lange

geborene

Honnerstag 2. BVeilage zu Nr. 407 der Halleſchen Zeitung 31. Auguſt 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Amgebung.
zur Arbeiterbewegung in der Metallinduſtrie.

In Leipzig begannen die Verhandlungen zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern nachmittags um 4 Uhr und
dauerten bis 9 Uhr. Sie wurden dann, ohne daß es zu einem
Ergebnis gekommen war, vertagt. Jn Dresden ſind nur
wa 30 Prozent der Arbeiter gus geſperrt worden. und

bei 34 Firmen zuſammen 3794 Arbeiter. Bei 14 Firmen
die Organiſationsleitung des Metallarbeiterverbandes

Die Eiſenacher Fahr
eugfabrik iſt mit ihren Arbeitern in eigene Verhand-

ngen getreten. Sie iſt bereit, ihre alten Zugeſtändniſſe bei-
uhehalten. Beim Verband thüringiſcher Metallinduſtrieller wird

um Diſpens von dem Ausſperrungsbeſchluſſe nachſuchen. Die
Fiedereinſtellung der Arbeiter ſoll ſich jedoch nur auf die
irſch-Dunkerſchen Gewerkvereinler, die chri ſt-

und die Nichtorganiſierten er
ſrecken.

Zu dem Raubanfall auf dem Brocken.
Der Touriſt, auf der ein Raubanfall ausgeführt wurde

wir berichteten bereits kurz über die Tat, die Red.), wohnte in
6chierke und hatte Montag morgen vom Brocken aus den
gonnenaufgang beobachtet. Als er beim Abſtieg am Eckerloch

en, die ihn, als er an ihnen vorbei war, von rückwärts
zberfielen und durch zwei Schläge auf den Kopf nieder
treckten. Er war ſofort beſinnungslos. Nur durch das Her-

vindert, den Ohnmächtigen auszurauben.“ Die Nachforſchungen
nach den Wegelagerern wurden dadurch erleichtert, daß ſie ſchon

am Montag und in der Nacht zum Dienstag von mehreren Per-
ſonen auf dem Brocken beobachtet wurden. Der Ueberfallene
rurde, nach Schierke gebracht, wo ſeine Wunden genäht und ver
bunden wurden. Sein Befinden iſt den Umſtänden nach wohl.

Entgegen anderslautenden Blättermeldungen iſt noch zu be
richten, daß der Ueberfallene, der Apotheker Fritz Caſtrop aus
gzüneburg, nur ganz leicht verletzt worden iſt. Auch die von
uns nicht übernommene Angabe trifft nicht zu, daß die Tat in
der Nähe des Ortes begangen worden ſei, wo der bekannte
Uleberfall auf den Direktor Friedrich verübt wurde.
Das Eckerloch befindet ſich in entgegengeſetzter Richtung vom

Procken.

Zur Erhaltung des Viehbeſtandes
im Großherzogtum Sachſen Weimar.

Der Vorſtand der Landwirtſchafts kammer des
Großherzogtums ſchlägt zur Erhaltung des Viehbeſtandes bei der
Futternot den gemeinſchaftlichen Bezug von Futter-
mitteln in den e Wetitar vor. Er will zu dieſem
Zweck bei der Staatsregierung Notſtands Darlehen beantragen,
für die der Landtag weſentlich ermäßigte Zinſen gewähren dürfte.

Kein Artillerie Scharſſchießen
im Königreich Sachſen.

Infolge der abnormen Witterungsverhältniſſe fällt in dieſem

Aus denſelben Gründen iſt die in Rieſa

in das Manövergelände abrücken ſollte, im

Größere Brände in Mitteldentſchland.
In Aken brannte, wie die „Magd. Ztg.“ berichtet, die an der

Köthenerſtraße belegene E. Bruchhorſtſche Strohſeilfabrik
Da das brennende Gebäude rings

von Brandgiebeln eingeſchloſſen war, ſo konnte ſich das Feuer
nicht ausbreiten, zudem herrſchte Windſtille. Die Entſtehungs-
urſache iſt noch unbekannt.

Am 28. Auguſt brach in der Gemeindewaldung von
Rüſtenfelde (Eichsfeld) Feuer aus, das ſich, da der Wind
die Flamznen nach Weſten trieb, auch auf den Gemeinde und
den Jntereſſentenwald von Kirchg andern ausbreitete. Es
brannten gegen 20 Morgen Fichten- und Kiefernbeſtand nieder.
Ein Schulknabe aus Rüſtenfelde, der auf den Wieſen beim Walde

hütete, hat ſchon geſtanden, den Brand angelegt zu
en.

Jn Schmölln brach in der Regulatorgehäuſefabrik der
r Jehler ein großes Schadenfeuer aus. Das geſamte

e as Feuergriff auch auf benachbarte Wohnhäuſer über, von denen

Zeit ſtark gefährdete Poſamentenfabrik von Oberrüger konnte
n werden. Der Geſamtſchaden wird auf etwa 100 000 Mk.
angegeben.

orvergangene Nacht iſt die in dem Grunde zwiſchen Wal
kerdorf und Sankt Gangloff (R. j. L.) gelegene Wieſenmühle
mit ſämtlichen Gutsgebäuden bis auf die Grundmauern nieder-
n Vielen minderbemittelten Leuten iſt das ganze
net das ſie in der Mühle untergebracht hatten, mit ver
brannt.

In einem Hauſe des Stutzhäuſer Grundes bei Ohrdruf brach
infolge der Exploſion einer Petroleumlampe einBrand aus, der das Anweſen vollſtändig in Aſche legte.

UnglücksChronik.
In Bülſtringen bei Neuhaldensleben ſcheute bei einem
Landwehrfeſt vor einer ſchaukelnden Straßengirlande das Ge
ann des Mühlenbeſitzers Otto aus Calvörde. Der Wagen

lug um. Ottos beide Schwägerinnen, Frau Hühner-
un aus Magdeburg und Frau Kampe aus Calbörde, erlittenAwere Schädelbrüche. Ottos Frau erlitt leichtere Ver

ehungen; Otto ſelbſt blieb unverletzt.

W Frühjahr ertränkte ſich die 16jährige Tochter des
rter Viehhändlers Weiſe, weil ſie 5000 Mk. bares Geld,
es ſie von einem Vankgeſchäft abgehoben hatte, verloren hatte.

us Gram über den Selbſtmord der Tochter wurde die Mutter
Fiſteskrank und hat ſich in dieſem Zuſtande in ihrer

hnung durch Leuchtgas vergiftet. t
di Der 17jährige i n Wilhelm Oehler aus Win-9 o hauſen bei Erfurt, der bei Witterda von ſeinem
et umſtämmen beladenen Wagen überfahren wordenwar, iſt Kinen Verletzungen erlegen.
an Siſenach, ſtürzte die 21 Jahre alte Plätterin Elſa
hert aus dem Fenſter des im erſten Stock liegenden Bügel
hier einer Waſchanſtalt in den gepflaſterten Hof hinab und
t a lebens gefährlichen Verletzungen liegen.Je hatte ſich auf das enſterbrett geſetzt, neckte ſich mit den int Stube arbeitenden olleeaen verlor das Gleichgewicht und

in die Tiefe,

Der 30jährige Tagelöhner Andreas Renk in Nordhal ben
(Thüringer Wald) ſtürzte von einer morſchen Treppe ſo unglück
lich ab, daß er die Wirbelſäulebrach. An den Folgen des
Sturzes iſt der Mann geſtorben. Beim jüngſten Schaden-
feuer in Effelter zog ſich der Feuerwehrmann Löffler ſchwere
innere Verletzungen zu, die jetzt ſeinen Tod herbeiführten.

S Beeſen, 30. Auguſt. Kirchenviſitation.) Am
24. September findet im Kirchſpiel AmmendorfBeeſenPlanena
eine Kirchenviſitation ſtatt.

Radewell, 29. Auguſt. leinfeuer.) Jn der Nacht
Zum Montag bemerkten Spaziergänger beim Paſſieren der Bruck-
dorfer Straße im Gemeindehauſe Feuer, deſſen man aber bald
Herr werden konnte.

e. Steuden, 29. Auguſt. (Neuer Kaliſchacht.
Sedan- und Kinderfeſt.) Jn hieſiger Flur, und zwar
gleich am Ausgange des Ortes nach Stedten zu, ſind von einer
Geſellſchaft 48 Morgen Land angekauft zum Bau eines neuen
Kaliſchachtes. Der Morgen wird mit 2000 Mk. bezahlt. Wenn
der Bau bis zum neuen Jahre noch nicht begonnen iſt, gehen die
Acker gegen Entſchädigung an die bisherigen Beſitzer zurück. Um
den Sedantag als Volksfe ſt in würdiger Weiſe zu begehen,
haben ſich die Vereine mit der Gemeindevertretung und dem
Kirchen und Schulvorſtande zuſammengeſchloſſen. Ein Zapfen-
ſtreich am Sonnabend abend leitet die Feier ein. Der Sonntag
gilt als Kornblumentag und weiſt als Hauptveran-
ſtaltungen auf: Feſtgottesdienſt, Zug des Kriegervereins zur
Friedenseiche und patriotiſches Konzert. Am Montag iſt Kinder
feſt. Aus dem reichhaltigen Programm ſei nur der Feſtzug her-
vorgehoben, an dem die Vereine teilnehmen und bei dem die
einzelnen Abteilungen der Kinder verſchiedene Darſtellungen
(Truppengattungen, hiſtoriſche Trachten) geben werden.

r. Bennſtedt, 29. Auguſt. (Ein HKornblumentag), ver-
bunden mit dem üblichen Kinderfeſt, wurde am Sonntag,
den 27. Auguſt, hier abgehalten, veranſtaltet von fünf vater-
ländiſchen Vereinen, um eine kleine Ehrenſchuld an unſere
Veteranen abzutragen. Die Veranſtaltung wurde zu einem wirk
lichen Volksfeſt. Wohl tauſend Beſucher, viele aus den um-
liegenden Orten, füllten die Feſtwieſe und gaben willig ihr
Scherflein an die mit Kornblumen und Sammelbüchſe heran-
tretenden, freundlich bittenden Verkäuferinnen, ſo daß annähernd
300 Mk. gewonnen wurden, die nach Abzug der Koſten den
Veteranen in einer beſonderen Feier überreicht werden wird. Das
Feſt begann mit einer erhebenden Feier am Kriegerdenkmal,
wobei Herr Hauptlehrer Raap die Feſtrede hielt, in der auf den
Friedensſchluß vor vier Jahrzehnten hingewieſen und an die
Pflicht der Dankbarkeit und Treue gemahnt wurde. Die
Veteranen wurden durch die poetiſche Anſprache einer Ehrendame
und durch Anſtecken eines Kornblumenſträußchens geehrt. Für
Kaiſer Wilhelm I. und Friedrich III., ſowie die gefallenen Krieger
und verſtorbenen Veteranen wurden Kränze niedergelegt. Abends
fand in zwei Sälen Ball ſtatt.

V Merſeburg, 28. Auguſt. Verſchiedenes. Jn
der Stadtverordneten Sitzung wurde an Stelle
des ſein Amt niederlegenden Oberbürgermeiſters a. D.
Reinefarth Stadtverordneter Rentier Rügow als
Kreisdeputierter gewählt. Als unbeſoldete Stadt-
räte wurden Regierungsrat a. D. Dehne und Stadt-
verordneter Schmidt gewählt. Am 2. September wird im
Stadtverordnetenſitzungsſaale eine Ehrung der hieſigenVeteranen und im Anſchluß daran ein Kufzug der Krieger-

vereine nach dem Kriegerdenkmale ſtattfinden. Die zweite
Reéektorſtelle an den Volksſchulen iſt dem Lehrer Kunze
in Nordhauſen übertragen. Die Zubuße zu den Kuxen
der Halleſchen Pfännerſchaft wird aus der Schröder-
ſchen Stiftung entnommen. Ueber das hier verſuchsweiſe an
gewandte Staubbindemittel kann noch kein abſchließendes Urteil
gegeben werden.

Roßleben, 30. Auguſt. (Turnunterrichts- und
Spielleiter-Kurſus.) Jm Auftrage des Regierungs-
präſidenten zu Merſeburg wurde hier in der vergangenen Woche
ein Kurſus in der Jugendpflege unter Leitung des
Gymnaſialturnlehrers Peſchel aus Sangerhauſen abgehalten.
Jeden Nachmittag von 3 bis 7 Uhr fanden ſich im Garten des
„Deutſchen Hauſes“ und auf dem geräumigen Zierhoſ der
Kloſterſchule 30 bis 45 Herren aller Stände: Paſtoren, Lehrer,
Bürgermeiſter, Kaufleute und Handwerker ein, um die Uebungen
des modernen Turnunterrichts und die Jugendſpiele kennen zu
lernen und für ihre Verbreitung zu wirken.

Torgau, 30. Auguſt. (Das Denkmalfür Friedrich
den Großen.) Jn den Ausſchuß für Errichtung eines Denk
mals für Friedrich den Großen ſind neu eingetreten die Herren
kommandierender General des 4. Armeekorps, Exzellenz General
der Jnfanterie Sixt v. Armin, Regierungspräſident
v. Gersdorff-Merſeburg, Generalmajor v. Vietinghoff,
Oberſt v. Arnim und Major Brehſig- Torgau. Vom Miniſter
des Jnnern iſt der Beſcheid eingegangen, daß der Plan zur Er
richtung eines Denkmals für Friedrich den Großen dem Kaiſer
erſt dann zur Genehmigung vorgelegt werden könne, wenn die
dazu erforderlichen Mittel bereitgeſtellt ſind. Obwohl nun die
bisherigen Sammlungen bereits 12 100 Mk. ergeben haben, ſo
fehlen doch noch nicht ganz 6000 Mk. Leider ſind 4000 Mk., die
man als Beitrag der Provinz erwartete, ausgeblieben. Da
ſicherem Vernehmen nach im nächſten Jahre das Kaiſer-
manöver in unſerer Gegend abgehalten werden und
bei Torgau ſeinen Abſchluß finden dürfte, ſo ſoll das Denkmal
während der Anweſenheit des Kaiſers in unſerer
Stadt enthüllt werden. Der Denkmalsausſchuß beſchloß des
halb, die Sammeltätigkeit von neuem aufzunehmen. Das Denk-
mal iſt dem Bildhauer Arnold Berlin übertragen worden und
ſoll als abſchließenden Hintergrund gärtneriſche Anlagen er-
halten, mit deren Herſtellung noch in dieſem Herbſt begonnen
werden muß. Ebenſo muß auch das Fundament zum Denkmal
ſchon jetzt gelegt werden, ehe die Bepflanzung des Platzes in
Angriff genommen wird.

Schönebeck a. E., 30. Auguſt. (Automobildiebe.
Vergiftung?) Geſtern gelang es hieſigen Polizeibeamten,
ein aus Berlin über Magdeburg kommendes Auto anzuhalten,
das in Altona geſtohlen ſein ſoll. Die drei Jnſaſſen wurden
verhaftet. Aus der hieſigen Herberge zur Heimat iſt eine
ganze Anzahl Perſonen dem Krankenhauſe zugeführt wor-
den unter dem Verdachte von Nahrungsmittel- oder Al-
koholvergiftung. Vier Perſonen ſind nach der „Magd.
Ztg.“ bereits geſtorben. Zwei weitere Perſonen, die eben-
l Sonntag in der Herberge geweſen ſein ſollen, ſind in der

ähe von Elbenau und Frohſe als Leichen aufgefunden worden.
NMagdeburg, 30. Auguſt. (Ohne Pfeife kein

deutſcher Aufſatz.) Eine Erinnerung an den Vater des
neuen Generalſuperintendenten Händler, den verſtorbenen
Konſiſtorialrat Max Händler in Zorndorf, teilt der „M. Z.“
ein Leſer mit. Da ſie manchen früheren Kloſterſchüler inter
eſſieren dürfte, geben wir ihr hier Raum: Max Händler, ſelbſt ein
alter Schüler und Alumnus des Kloſters zu Magdeburg, war
von 1851 bis 1853 auch Lehrer an dieſer Anſtalt. wurde im
Oktober 1851 in ſein Amt eingeführt und unterrichtete u. a. in
Unterquarta in der Mathematik. Als Primaner lieferte Händler
deutſche Aufſätze, die in der Regel mit „recht gut“ zenſiert
wurden; kein Wunder, daß er zu den Lieblingsſchülern des be
kannten Profeſſorz Jmmermann gehörte. Als dieſer zu Oſtern
1844 den Abiturienten das Thema zum deutſchen Probeaufſatze
diktiert hatte, bemerkte er zu ſeiner Verwunderung, daß Händler
mit verzweifelter Miene an ſeinem Stehpulte die Hände
und keine Anſtalt machte zu ſchreiben. Auf ſeine Frage, weshal

Montag von Antwerpen ab.

er die Arbeit nicht beginne, erwiderte Händler: „Herr Profeſſor,
ich kann es nicht.“ „Weshalb können Sie es nicht?“ „Das
vermag ich Jhnen nicht zu ſagen!“ „Aber Sie werden doch ſoviel
Vertrauen zu Jhrem alten Lehrer. haben, daß Sie ihm den Grund
mitteilen!“ „Dann will ich es Jhnen ſagen: ich kann einen
deutſchen r nur dann anfertigen, wenn ich meine
Pfeife dabei rauche!“ „Sofort holen Sie aus Jhrem
Zimmer die Pfeife, ſetzen Sie ſie in Brand und ſchreiben Sie!“

Händler tat es, gab ſeinen Aufſatz bereits nach zwei Stunden
ab, und dieſer erhielt das Prädikat „vorzüglich“.

Langenſalza, 30. Auguſt. (Fortſchritte der recht s-
ſtehenden Preſſe.) Das im Februar von einem einge
tragenen Verein angekaufte „Langenſalzaer Kreisblatt“ hat ſeine
Auflage bereits im zweiten Vierteljahre nahezu verdoppelt. Der
Titel dieſer rechtsſtehenden Zeitung lautet vom 1. September ab
„Langenſalzaer Tageblatt“ vorm. „Langenſalzaer
Kreisblatt“). Gleichzeitig erſcheint für die Leſer, die außerhalb
des Langenſalzaer Kreiſes wohnen (Kreis Mühlhauſen, Weißen-
ſee, Schwarzburg-Sondershauſen uſw.) eine Nebenausgabe, die
den Titel Thüringer Landpoſt“ Nationale Tageszeitung
für Nordweſtthüringen) führt.

Deſſau, 30. Auguſt. Eiſenbahn Roßlau--Wie-
ſenburg.) Der Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Anhalt,
betreffend die Anlage einer Eiſenbahn von Roßlau nach Wieſen-
burg iſt, nachdem der preußiſche Landtag die für den Bahnbau
erforderlichen Geldmittel bewilligt hat, nunmehr ſowohl vom
Könige von Preußen wie vom Herzoge von Anhalt vollzogen wor-
den. Der „Anh. Staats-Anz.“ hat in Erfahrung gebracht, daß
der anhaltiſche Staatsminiſter die Zuſicherung erhalten hat, daß
von preußiſcher Seite alles geſchehen werde, um die Ausführung
dieſes wichtigen Bahnprojekts nach Möglichkeit zu beſchleunigen.

Leipzig, 30. Auguſt. (Reichstagskandidatur.
Mordſache Beug.) Eine Verſammlung nationaler
Wähler aus allen Kreiſen hat als Kandidaten für den
12. Reichstagswahlkreis (Stadt Leipzig) Herrn Marinepfarrer
a. D. Wangemann zu Gautzſch aufgeſtellt. Auf Befragen
erklärte der Kandidat, daß er ſich im Falle ſeiner Wahl der
Wirtſchaftlichen Vereinigung anſchließen würde.
Zu dem Morde an dem Zigarrenhändler Beug wird gemeldet,
daß der verhaftete „Agent“ Kliemann ſchon ſeit mehreren Wochen
ſich in der Unterſuchungshaft befindet. Er war bereits vorher
einmal in a geweſen, doch konnte man ihm damals eine Schuld
nicht nachweiſen. Nachher ſtellten ſich Verdachtsgründe heraus,
die es geraten erſchienen ließen, ſich doch wieder der Perſon des
Kliemann zu verſichern, und man nahm ihn dann zum zweiten
Male in Haft. Eine ſpätere Meldung beſagt, daß der Maſſeur
Albin Kliemann bei der Staatsanwaltſchaft ein Ge ſtändnis
abgelegt hat.

Greiz, 30. Auguſt. Einem Staatsvertrag)
zwiſchen den Regierungen der Fürſtertümer Reuß ä. L. und
Reuß j. L. einerſeits und dem Königreich Sachſen
andererſeits, betreffend die Erbauung einer Giſenbahn von
Zeulenroda- Bahnhof nach Zeulenroda- Stadt
ſtimmte der Landtag des Fürſtentums Reuß ä. L. zu. Mit dem
Bau dieſer Bahn, die hauptſächlich im Jntereſſe des Ortes Zeulen-
roda liegt, muß ſpäteſtens ſechs Monate nach Abtretung des er-
forderlichen Geländes begonnen werden.

Perſonalnachrichten.
Wie das Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und

Forſten bekannt macht, iſt die Oberförſterſtelle Tier-
bei Annaburg, mit der die Verwaltung der Samen-

arre in Annaburg verbunden iſt, vorausſichtlich zum 1. Januar
1912 beſetzen. Bewerbungen müſſen bis zum 10. Oktober 1911
eingehen.

Verliehen wurde: den Oberleutnants Freiherr von
Nettelbladt und Leo Wadſack an der Unteroffizierſchule
in Weißenfels, dem Stadthauptkaſſenrendanten Otto HKarnbach
zu Kalbe a. S. und dem Oberbahnaſſiſtenten a. D. Karl
Krippendorf zu Halberſtadt der Kgl. Kronenorden vierter
Klaſſe; dem Standesbeamten Hugo Schröder zu Plätz im
Kreiſe Oſterburg, dem penſionierten Eiſenbahnlokomotivführer
Hermann Ruhm zu Magdeburg-Buckau; dem penſionierten
Eiſenbahnzugführer Auguſt Hillmer' zu Goslar, dem Werk
meiſter Ludwig Heinemann zu Magdeburg und dem bis-
herigen Eifenbahnvorſchloſſer Karl Schwalbe zu Magdeburg-
Buckau das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens; ſowie dem
penſionierten Eiſenbahnrangiermeiſter Andreas Böttcher zu
Güterglück im erſten Jerichowſchen Kreiſe, dem penſionierten
Eiſenbahnweichenſteller Chriſtian Pakendorf zu Gübs im
erſten Jerichowſchen Kreiſe, den penſionierten Bahnwärtern
Albert Baumgarten zu Deſſau, Heinrich Becker zu
Waſſerleben im Kreiſe Grafſchaft Wernigerode, Friedrich Hüb-
ner zu Güterglück, Heinrich Nenzel zu Zerbſt, dem bisherigen
Eiſenbahnhilfsrottenführer Friedrich Mat bias zu Biederitz im
erſten Jerichowſchen Kreiſe, den bisherigen Eiſenbahnzugab-
fertigern Friedrich Heuer zu Olvenſtedt im Kreiſe Wolmirſtedt
und Wilhelm Schrader zu Magdeburg, dem Röſtemeiſter
Auguſt Nagengaſt zu Wernigerode, dem Verkäufer Andreas
Haſenkrüger zu Magdeburg und dem Klaviermacher Max
Theil zu Sangerhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen.

Verliehen: dem Großherzoglich ſächſiſchen Oberamtmann
Rittergutsbeſitzer Hugo Heyden reich zu Oberweimar bei
Weimar der Rote Adlerorden vierter Klaſſe; dem Oberſten z. D.
Adolf von Wolfersdorff zu Meiningen der Kgl. Kronen-
orden zweiter Klaſſe; dem Großherzoglich ſächſiſchen Hofſchloſſer
meiſter Louis Rohrbach zu Weimar das Kreuz des Allge-
meinen Ehrenzeichens, ſowie dem Ratsdiener Guſtav Elke zu
Buttſtädt in Sachſen-Weimar und dem Landwirt Thilo HeiſellI—
zu Abtsbeſſingen im Fürſtentum Schwarzburg-Sondershauſen
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)- Hamburg,
30. Auguſt. Angekommen: „Eroatia“ 26. Auguſt in St. Thomas.
„Nicomedia“ 27. Aug. in Antwerpen. „Aſſyria“ 27. Aug. in
St. Thomas. „Barcelona“ 27. Aug. in Quebec. „Schaumburg“
28. Aug. in St. Thomas. „Meteor“ 28. Aug. in Bergen. „König
Wilhelm II.“ 28. Aug. in Vigo. „Prinz Oskar“ 28. Aug. in
Philadelphia. „Troja“ 28. Aug. in Oporto. „Frankenwald“
28. Auguſt in Havang. „Antonina“ 28. Auguſt in Tampico.
„Slavonia“ 29. Aug. auf der Elbe. Abgegangen: „Ambria“
27. Aug. von Schanghai. „Bulgaria“ 27. Aug. von Baltimore.
„Naſſovia“ 27. Aug. von Barbados. „Silvia“ 29. Aug. von Port
Said. „Preußen“ 26. Aug. Wooſung. „Patagonia“ 28. Aug.
Ligard. „Prinz Adalbert“ 28. Aug. Dover. „Mecklenburg“
28. Aug. Queſſant. „Bosnia“ 28. Aug. Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Bankgeſchäft, Poſtſtraße Bremen,30. Auguſt. Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag in Bremerhavenan Bülow Montag in Kiautſchau an. „Lützow“ Montag in

„Berlin“ Montag Scilly paſſ. „Willehad“ Montag
„Stambul“ Montag von Batum ab. „Er-
in Funchal an. „Prinz Eitel Friedrich“

„Heidelberg“ Dienstag früh 3 Uhr
Dover paſſ. „Halle“ Dienstag von Antwerpen ab. Kronprinz
Wilhelm“ Dienstag von Bremerhaven ab. „Kaiſer Wilhelm II.
Dienstag in NewYork an.

Woermann Linie. Hamburg, 29. Auguſt. „Lome“
Dienstag in Kotonou an. „Lulu Bohlen“ Dienstag Cuxhaven
paſſ. „König“ Dienstag von Southampton ab.

Aden an.
von Rotterdam ab.
langen“ Sonnabend
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Die Vor

tfindet.

911.

Kontrollbuches

ſuchungserg

ſtat

Tiere, zu
hrung des

rer

g ü

enden Markte

ü
F

e

nicht Pla

er über die

verp

vom 24. Deze

in der Woche vom 20. bis 26. Auguſt 1911.
Marktpreiſe

Gegen ſt and
Verkaufs
Einheit Pr

2J

e i s
Höchſter Niedrigſter äufigſtgaptigher

licher Preis

A

gut
mittel
gering
gut
mittel

Weizen
10
80
55
00
90

100 kg 95
60
90
45
90

20
19
19
17
17

2 8 Dem um anover e
offeriere Schlafdecken 1.50 Mk., 2. 2.50 und 3. Mk.
Pferdedecken, mit Leinenfutter beſetzt, von 4.90 Mk. an.

F. Wehr Halle l. G.,
Säcke-, Planen, Decken- Fabrik.

Leipzigerſtr. 81,
Fernruf 2647.

[4251

(ut, nahe Haupthahnstrecke Ereslau-CDlogan,

ca. 600 Morgen (420 J Acker, 31 Morgen Wieſen,
110 Morgen Wald, 28 Morgen See, Reſt Hofraum,
Garten pp.), Wohnhaus (10 Zimmer) im Park, vorzügliche
Wirtſchaftsgebäude, kompl. Jnventar, gute Jagd (auch
Rotwild), Hypotheken geregelt und feſt, unter günſtigen

Oſtpreußiſches Saatgetreide.
gen mit guter Ernte verkäuflich. Anzahlung

60 000 Mk. 4405Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei
Roggen

Gerſte

gering
gut
mittel
gering
gut

Hafer mittel
gering

Erbſen (Viktoria)
Erbſen (handverleſen)
Speiſebohnen
Linſen
Eßkartoffeln, neue
Richtſtroh
Krummſtroh
Heu, altes

Rindfleiſch

Fuhrenpreis

Keule 7
Bug

16
20
19
18

05
00
00
90
60
60
00
50

70
75
75
80
85
50
00
00

d

t

50
00
00
00
00
50
00
00
60

00
00
00
60
00
50
70
70
40

c

O

1. Petkuſer Roggen, J. Abſaat, per Tonne 200 Mk. Anerkannt v.
2. Criewener Weizen 104, I. Abſaat, per Tonne 230 Mk. Oſtpr. Saat
3. Kuwerts Oſtpr. Dickkopfweizen, I. Abſ., p. Tonne230 Mk.) bauverein.

Preis pro Ztr. 0,50 Mk. höher in neuen Säcken à 1,00 Mk.
ab Pollwitten, Strecke Marienburg Allenſtein, auf Saatguttarif
(halbe Fracht). 4

Stoppel, Rittergut Bündken bei Saalfeld, O.Pr.

Sanatgetreide- Verkauf.
Zur Herbstsaatzeit verkaufe ich, von der Landwirtschaftskammer

der Provinz Sachsen anerkannt, gut gereinigt: [4108
1. Saatroggen: Potkuser von v. Lochow, Petkus, l. Abseaat,
2. Saatroggen: von Rimpau, Sohlanstedt, I. Ahsaat, für beste Böden,
8. Saatwelzen Raeckes Dickkopf v. Raeoke, Hernedorf, l. Abeaat,
4. Saatwelzen Strubes Sohlanstedter Squarehead, I. Absagt.
Alle Sorten liefern trotz des selten trockenen Jahres sehr hohe Erträge.
Pr. pr. Otr. bei Abn. v. 1-9 Otr. 10-19 Otr. 20-99 Otr, 100 Otr. u. mehr
1. Saatroggen 12 M. 11,75 M. 11.,50 M. 11 M.

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau II, Gartenſtr. 85. Teleph. 1289.

7

S t

9

Erhalte Sonnabend, d. 2. Sept

Arbeitspferde
Wilhelm Crautman

Schweinefleiſch

Kalbfleiſch

Hammelfleiſch

Roßfleiſch
Geräuch. Schinken

do. do.Spek
Eßbutter
Eier

Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für
Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren.

ohne Knochewſeilage.
S., den 29. Auguſt 1911.

Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

ſtehen ſich
Hal le a.

Bauch
Keule
Bug

opf u. Beine
Keule
Bug
Keule

Bug

i. Ausſchn.

i. Ganzen

20
00
20
20
00
00
90
80
90
60
00
20
801 Schock

60
60
75
90
80
80
70
70
60
20
40
20
40

Die Fleiſchpreiſe ver

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abteilung A Nr. 1252 betreffend

Firma Hermann Lüders,
Halle a. S. iſt heute eingetragen:
Jnhaber iſt jetzt der Pianoforte
ändler Walter ers inalle a. S.
Halle a. S., d. 23. Aug. 1911.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jn das hieſige HandelsregiſterAbteilung A Nr. 944 e

die Firma Max Albert, t
Albin Barth, Halle a. S., iſt
heute Die Firma iſt
geändert in a Albert.

Halle a. S., d. 23. Aug. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Genoſſenſchafts
regiſter Nr. 84, Korbmacher

S für den Regierungsbezirkr Merſeburg,
eingetragene Genoſſenſchaft mit
beſchränkter Haftpflicht zu Halle
a. S., iſt heute en Karl
Heße iſt aus dem Vorſtande aus
ge ieden und an ſeiner Stelle

er Korbmachermeiſter Hermann
Broſe in Wetlin in den Vorſtand
gewählt.

Halle a. S., d. 23. Aug. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

c r.èèdbdhrbtkdhdhjkbkebd eeòlbä[hèdhjddlrk.erdedſdheddhjhd.dhlrdn—dſjdddddd h

50 St. guterh. Fracks u. Anzüge
kauft ſof. atmann, Leipzigerſtr. 27.

2. Saat weizen 14 I. 13,75 M. 18,50 M. 18 M.
Saatweizen Raecke, II. Absaat, 50 Pfg. p. Otr. billiger.

Versende in neuen Säcken à 1 MK. oder eingesandten Skcken, Pracht.
Rittergut Dammendorr,

Post Niemberg, Bez. Halle.
Dr. G. Humhbert.

Saatgutverkauf.
Prof. Alberts Wintergersto à Ztr. Mk. 10.-.

Ferner von der Landwirtſchaftskammer als Saatgut anerkannt

1. Strubes Square head-Weizen,
a. F. v. Lochows

[4217

Petkuser Roggen,
Bei Abnahme von 1--9 Ztr., 10--19 Ztr., 20--99 Ztr., 100 Ztr. u. mehr
Weizen 1. Abſ. c 14. à 13.75 à G 13. 50 à C. 13. à Ztr.

13.50a 25Roggen 1. Abſ. 12. à
13.25 à
11.76 à

Domäne Schladebach

13. à 12.50 à Ztr.
11.50 II. à Zir.bei Kötſchau.

FürWinterſaaten
iſt [3759

„Füllhornmarke“der beſte Dünger.
Er lockert die Ackerkrume und

fördert die Gare.

Pferde zum Schlachten
uft jederzeit u. zahlt höchſt. Preiſe

R. Thurm, Halle a. S.,
Jnh. Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Telephon 518

aferſtroh
für Futterzwecke offerieren billigſt

Rothholz Berliner,Berlin 23. 4268
T0 rf Nroenu,

Mull
liefert zu Tagespreiſen

L. Mornmnburg, Torſſtreu-fabrik, G. m. b. H.
Platendorf, Kreis Gifhorn.

8 h ßer8 olt zu hohen Preiſen3 leiſchmehlfabrit Halle a. S.,

Canengerweg 5. Tel. 835.

Querfurt. Telephon
anerkannt v. d. Deutſchen LandwirtſchaftHerb ſtſantgut Geſellſchaft, Berlin, und Landwirtſchaft

kammer Halle, beſtens gereinigt u. ſortiert, empfiehlt unter Garantiebe
990 Reinheit u. 95--98 Keimfähigkeit ab Station Weferlingen

Orig. Petkuser 1. Abſ. 22 VOrig. Griewener 704 Weizen, 1. Abſ., 26 Mk.
p. D.Ztr. bei Abnahme von 100 Ztr., 20 Ztr. 50 Pfg., 10 Ztr. 75 V

1 Ztr. 100 Pfg. mehr.
Das Saatgut iſt 90 m ü. M. auf mildem Lehmboden gewachſe
Neue Säcke à 1 Mk. Halbe Fracht. Die Säcke ſind mit Plombe

der Prov.Sächſ. Saatzuchtgenoſſenſchaft verſchloſſen.
Silberne Medaille Weit Ausſtellung Brüſſel 1910.

Amtsvorſt. Moehblus, Weferlingen.
1 Paar 6jährige Wir beabſichtigen, unſer Ritter

ungariſche in o gye Kreis r
i els, ca. 300 Morgen groß, gun
53 üchſe, Weizen und Rubendboden,

1,68 gr., e r flotte, verpachten. Reflektanten wo
ausdauernde Pferde, friſch auf ſich wenden anGewertſgaſt „Hohenzollernhal

[3986 h

den Beinen, ganz fromm und zu
verläſſig, zu verkaufen. Preis1600 Mt. Georgſtraße 13.

Verkaufe ein Paar leichte
Dänen (Rappen),

ſehr gut im Zuge, lammfromm,
47, Jahre alt, 170 groß. [4256
Otto Dienemann, Landwirt,

Oberröblingen a. H.

40 St. Zibbenlämmer,
durchſchnittlich 60 Pfd. ſchwer,
at abzugeben [4231
H. C. BRössenroth, GutHohlſtedt d. Wallhauſen (Helme).

Betriebsleitung r
Poſt Hohenmölſen. Teleph.

Junge, friſchmilchende

K u h mit Kal
verkauft

Eine neumelkende
u
Weinfl., Kiſten, Körbe.
AltEiſen u. Metalle ſowie

liche Altmaterialien holt

Fr. Jeserig, uGeiſtſtr. 19, Hof l. Ka

Curt Male
Roſenfeld bei Hohenlhun

leidend

nun tr
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